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Das Ganierungsprogramm Herriots .

i

Die neuen Finanzgefehe.
WTB . Paris . 7 . April .

Die Ausarbeitung der gestern Abend im
Kabinettsrat festgelegten Gesetzentwürfe Sit
heute früh 8 Uhr beendet worden . Havas ist
in der Lage , darüber fol >K» ö# 8 mitzuteilen :
Das Dokument wird nur einen cilizi .qen aus
zwei Teilen bestehenden Gesetzentwurf ent -
halten :

1 . Die Grenze für Emissionen der Bank von
Frankreich wird von 41 auf 45 Milliarden er «
Äht werben , die der Vorschüsse der Bank von
Krankreich an äen Staat von 22 auf 26 Mil¬
liarden .

2. Diese Maßnahme wird von einem vollstän¬
digen Plan zur Wiedergesundung der Finanzen
begleitet sein . Au diesem Amecke wird eine
freiwillige , außerordentliche , nn -
kontrollierte Abgabe erhoben werden ,
un >d zwar während der Dauer von fünf Jahren
uwd in Höhe von einem Zehntel des Kapitals .
Die Steuerpflichtigen können innerhalb einer
noch festzusetzende » Frist eine allgemeine Zeich -
nuugserklärung abgeben . Diejenigen , die eine
derartige Erklärung nicht abgeben , werden nach
einem bestimmten , noch den einzelnen Ver -
möaenskateaorien veränderlichen Koeffizienten
im Verhältnis zu ihren Einkommeusteuererklä -
rungen veranlagt werden .

Die Abgabepflichtigen werden entweder in
bar oder in Staatsvapieren oder in Papieren ,
für öiie der Sta «it die Garantie übernommen
hat , oder in Wechseln mit S -- , 6= oder l2monati -
ger Laufzeit , versehen mit drei Unterschriften ,
wie sie für die Diskontierung bei der Bank von
Frankreich notwendig sin» , za-hlen . Die Zeich -
ner werden für die von ihnen geleisteten Zah -
lnngen einen ständigen Rententite ! mit
4 oöer ZZHprozentigcn Zinsanspruch erhalren .
Der endgültige Z i n s s a tz wird heute noch
festgesetzt werben . Der Ertrag dieser außer -
ordentlichen Abgabe wird ausschließlich der
Amortisiorung

'
der schwebenden Schuld gewid¬

met werden .

Das Linkskartell hinter Hsrriot.
7U Pariö . 7 . April .

Herriot empfing gestern abend 10 Uhr Abord¬

nungen der radikalen sozialistischen Kammer -
und Senatsgruppen , um mit ihnen die Vati -
k a n f r a g e und das F i u a n z p r o b l e m zu
besprechen . Die Delegierten stimmten einem
Kompromiß zu , nach dem der Geschäftsträger
beim Vatikan Elsaß - Lothringen und die franzö -
fischen Schutzgebiete lSaargebiet , Togo , Kamerun
und Syrien ) vertritt . Nach dem „Matin " ist
man der Ansicht , daß vorläufig nur in der Vati -
kanfrage die Vertrauensfrage gestellt wirb . Dem
Finanzproblem haben die Delegierten vor -
behaltlos zugestimmt , der Vertreter des
linken Flügels stellte aber die Bedingung , daß
der Zinsfuß der Kapitalanleihe aus 2 Prozent
herabgesetzt werde . Eine Anfrage wegen der
Kammerauflösung ließ Herriot uubeant -
wortet . Die Beratung dauerte bis kurz nach
Mitternacht . Anschließend empfing Herriot Ver -
treter der Presse , denen er erklärte , sämtliche
Linksparteien hätten ihm die Versicherung ab -
gegeben , daß sie für die Regierung stimmen wür -
den .

Der WiederaufbauAorSfrankreichs
WTB . Paris . 6 . April .

Der Senat hat in seiner heutigen Vormittags -
sitzung die Diskussion über das Ausgabenbudget
des Ministeriums für die befreite » Gebiete be¬
endet . Im Verlaufe ergriff der Minister kür
die befreiten Gebiete , Dalbiez , das Wort . Er
erklärte , das Problem des Wiederaufbaues laste
schwer auf den örtlichen Finanzen . 00 Milliar -
den Franken seien an die Geschädigten gezahlt
worden . 10 Milliarde » habe man für den Wie -
deraufbau der öffentlichen Gebäude verausgabt .
Wieviel habe man jetzt noch zu bezahlen ? Im
September habe er die Gesamtsumme , die den
Geschädigten zu zahlen sei , auf 32 Milliarden »
Franken geschätzt. Der Wiederaufbau sei schon
weiter fortgeschritten , als die Zeitungen erken -
nen ließen . In diesem Jahre wolle er 6200
Millionen aufwenden . Der Minister bedauert ,
daß er keine Zahlungen in Geld leisten könne ?
die Finanzlage gestatte das im Augenblick nicht .
Im vorigen Jahre habe man noch 8 Milliarde »
flüssig machen können . In diesem Jahre könne
man nicht so weit gehe » . — Nach Annahme deö
Budgets für die befreiten Gebiete hat der Se -
nat das Budget für Post , Telegraph - und Tele - i
phonwesen in Angriff genommen . I

EnglischfranzösischerMeinungsstreit
in der Gchuwenfrage.

l,Funkspruch .)
T London , 7. April .

Der diplomatische Korrespondent des „Daily
Telegraph " schreibt : Abgesehen von dem Rück -
tritt Clementels , der notwendigerweise eine Un -
terbrechung der englisch - französischen VerHand -
lungen in der Schuldenfrage herbeigeführt hat ,
ist das Resultat des Meinungsaustausches zwi -
scheu den Sachverständigen des englischen und
des französischen Schatzamtes eine erneute
Feststellung , ivie groß die Kluft ist ,
die beide Länder voneinander
trennt , insbesondere bereitet die Frage über
die Höhe der Annuitäten , die Frankreich an Eng -
land zahlen muß , Schwierigkeiten . Die Aus -
sichten auf Einigung zwischen beiden Länder » in
der Kriegsschuldenfrage erscheinen gegenwärtig
wenig günstig .

Die Regelung der französischen
Schulden in Amerika .

TU . Neuyork . 7. April .
In politischen Kreisen wird angenommen , daß

die Schuldcnkommission des Senats bereits in
diesem Monat zusammentreten wird . Auf der
Tagesordnung wird ausschließlich die Regelung
der französischen Schulden stehen . In Wafhing -
toner Kreisen wird auf sofortige Rege -
l u n g der Schulden Frankreichs hinge -
arbeitet . Nach Pariser Meldungen soll die ame -
litauische Regierung die Entsendung einer fran -
zösischen Kommission nach Amerika zur endgül -
tigen Regelung für wünschenswert halten .

Die französische Heeresreform.
WTB . Paris . 7 . April .

Kriegsminister General Rollet hat gestern
dem Präsidenten der Republik den Gesetzentwurf
über die allgemeine Organisierung
der A r m e e , der soeben vom Obersten Kriegs -
rat geprüft worden ist , zur Unterzeichnung un -
terbreitet . Die Form der militärischen Jnstitn -
tionen umfaßt drei Gesetzentwürfe : einen Gesetz -
entwurf betr . die allgemeine Organi -
s i e r u n g , der die Grundlagen der neuen Ar -
mee festlegt und der heute nachmittag dem Büro
der Kammer vorgelegt werden wird , einen wei -
teren Gesetzentwurf betr . die Rekrutie -
rung , der gegenwärtig dem Obersten Kriegs -
rat vorliegt , in dem die militärischen Verpflich¬
tungen der Staatsbürger festgelegt werden , und
der die Herabsetzung der Militär -
d i e n st z e i t vorsieht : schließlich einen Gesetz -
entwnrf betr . die Eadres und die Esfektivbe -
stände , der später vorgelegt werden soll , und der
die Natur und die allgemeine Zusammensetzung
der Heereseinheiten auf ein Jahr enthält .

Eine neue Rede Chamberlains.
tFnnkwruch. )

T London . 7. April .

Gestern abend hielt der englische Außenmini -
ster Cbamberlain in seinem Wahlkreis in
Burmingham eine Rede , in der er sich mit der
Frage „Frieden und Sicherheit " beschäf-
tigte . Er sagt « u . a ., es sei jetzt sechs Jahre her ,
daß der Friedensvertrag unterzeichnet worden
sei , und trotzdem sei noch keine Friedens -
atmosphäre in Europa vorhanden . Die Furcht
vor einem neuen Kriege liege über En -
ropa . Wenn diese Furcht nicht beseitigt werden
könne und wenn nicht Vertrauen und Si -
ch e r h e i t in der internationalen Sphäre wie -
der hergestellt werden könnten , dann würde Eu -
ropa langsam aber sicher einer neuen Katastro -
phe entgegengehen .

Darauf sprach Chamberlain über die Ver -
Handlungen des Völkerbundes und drückte
seine Sympathie für die Frage der Sicherheit ,
der Schiedsgerichtsbarkeit und der Abrüstung
aus . Wenn die Friedensverträge ab -
geändert werden sollten , so könnten sie nur im
Laufe der Jahre geändert werden und nur dann ,
wenn alle beteiligten Parteien der Meinung
seien , daß eine Acnderung wünschenswert sei.

Die Flottenmanöver der Vereinigten Staaten.
WTB . San Franzisko , 7. April . Eine Flotte

der Vereinigten Staaten , bestehend ans 107
Kriegsschiffen aller Art und Klasse , ist hier zu -
sammengezogen worden . Sie wird in 10 Tagen
»ach Beendigung der Vorarbeiten die Fahrt zn
den Manövern in den Gewässern von Hawai
»nd zum Besuch ausftralischer Häfen antreten .

Die Kt iegsgerichtskomödie .
Pr Berlin . 7 . April .

Das Kriegsgericht von Vrabant hat den Kom¬
mandeur der Bremer Schutzpolizei , Oberst
Casparri , früher Hauptmann im Infanterie -
Regiment Nr . 75 , wegen angeblicher Erschie
ßuug eines Geistlichen in Andgarden in
contumaciam zum Tode verurteilt .

Zu diesem Urteil veröffentlicht Oberst Casparri
eine Erklärung über den Feuerüberfall auf
das Infanterie - Regiment Nr . 75 bei dem deut¬
schen Vormarsch am 18 . August 1014. Darnach
fragte vor dem Einmarsch der deutschen Truppen
in das belgische Städtchen der damalige Haupt '
mann Casparri den Ortsgeistlichen , ob die Ort '
schafr von der Zivilbevölkerung geräumt sei . Der
Geistliche bejahte diese Frage , worauf
das Regiment mit dem Ge i st l ich en an der
Spitze in den Ort einzog . Bei einer Wegbie
gung angesichts einer errichteten Barrikade ver -
suchte der Geistliche zu entkommen , was ihm
jedoch nicht gelang . Darauf setzte ein heftiger
Fcuerttberfall auf das Regiment ein . A l s
erster fiel der Geistliche den Kugeln
seiner eigenen Laudsleute zum
Opfer .

Krupp und Thyssen .
Eine französische Würdigung .

lVou unserem Pariser Korrespondenten .)

Die Wahlen in Belgien.
( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblatts ) .

E. Brüssel , ö . April .
Die Ergebnisse der Kauinierwahlen sind noch

nicht vollständig bekannt . Die voraussichtliche
Zusammensetzung wird in unparteiischen poli -
tischen Kreisen wie folgt angenommen : 73 So -
zialisten , 82 K a t h o l t l e n , 2l> Libera le ,
0 Verschiedene . Wenn diese Schätzung zu -
treffen sollte , so ergäbe sich daraus , daß keine
Partei die absolute Mehrheit vou 04 Sitzen er¬
laugt hätte . Die Katholikeu würden auch daun
nicht über die absolute Mehrheit verfügen , wenn
alle Angehörigen der verschiedenen Parteien ,
die , wie bekannt , den Kathliken nahe stehen , sich
zn ihnen bekennen würden . Dagegen wäre eine
Koalitionsregierung zwischen deu Sozialisten
und den Liberalen möglich . Immerhin ist es
nicht unwahrscheinlich , daß alle liberalen Ab -
geordneten sich zu einem Zusamengeheu init den
Sozialisten verstehen würden . Da diese üb -
rigenS ans die Unterstützung von 21 Liberalen
rechnen müssen , um in der Kammer eine Regie -
rnugsmehrheit erlangen zu können , so sind die
Aussichten für eine Koalition dieser Art ziem -
lich schlecht. Belgien würde in diesem Falle
vor ähnlicheu Schwierigkeiten bei der
Bildung einer Regierung stehen , wie Eng -
1 au d im Dezember 1928 oder Preuße n im
lauseudeu Jahre . Die Regierung würde von
allerhand Kompromissen abhängen , deren Le -
benssähigkeit im allgemeinen gering sein dürfte .

Großfeuer auf einer
Hamburger Werft.

WTB . Hamburg , 7 . April .
Gestern abend nach 11 Uhr brach auf der

Deutschen Werft in Finkenwärder ein Groß -
feuer aus . Beim Eintreffen der Finkenwer -
der Freiwilligen Feuerwehr und drei Losch -
zügeu aus Hamburg , die mit Fährbooten an die
Brandstelle befördert wurden , brannten die
Helgen lichterloh . Dnrch energische B e k ä m p-
fuug mit 18 Rohren konnte das Feuer
nach mehr als eiustündiger Arbeit soweit ein -
gedämmt werden , daß keine weitere Gefahr
bestand . Der Feuerschein war in der dunklen
Nacht über der Elbe weithin sichtbar ,

Von zuständiger Seite wird mitgeteilt , daß
das Feuer auf den Helgen und Baugerüste »
eines 20 000 Ton . großen kurz vor der Stapel -
lauf stehcndeu Motorschiffes ausgebrochen
ist . Die Anhäufung von brennbarem Material ,
die starke Parasfin -Schmierung und der kräftige
Ostwind führten zu eiuer Ausdehnung des
BrandeS , der einen Einsatz von 18 Rohren not -
wendig machte . Die Nach losch arbeiten
dauerten bis in die Morgenstunden .

Die pariserLufifahriverhanölungen
TU . Berlin . 7 . April .

In den Verhandlungen der Botschafterkon -
ferenz über dieAbänöeruug der Luftsahrtbe -
griffsbestimmuilge » ist , wie der „ Berliner Lo -
kalanzeiger " aus Paris meldet , bisher noch
keine Einigung erzielt worden . Die amt -
!ichen deutschen Stellen teilen mit , daß die
Botschasterkonsereuz bisher noch keine Antwort
auf die deutschen Vorschläge erteilt habe . Frau -
'. ösifcherseits wird angedeutet , der größte Teil
der deutschen Forderungen würde wahrschein¬
lich abgelehnt werden .

Die heutige Abendausgabe unsere -? Blattes umfaßt s Seiten .

Prof . Dr . Gaston Raphael in Paris , einer
der besten Kenner des gegenwärtigen Deutsch -
lands und Verfasser einer ganzen Reihe von
Schriften über Deutschland und führende Deut -
sche, darunter besonders eines sehr beachtens -
werten Buches über Hugo StinneS veröffent -
licht soeben in der Sammlung der „Rheinischen
Hefte " ein Buch über Krupp und Thyssen .

Es handelt sich um eine Studie , die vhue An -
spruch aus Vollständigkeit zu macheu , sich red -
lich bemüht , möglichst unparteiisch der Bedeu -
tung dieser beiden führenden Männer der deut -
schen Industrie gerecht zu werden und sie dem
großen frauzösischeu Publitum uäher zu briu -
geu . Was Dr . Raphael über die Vergangen -
heit und Entwicklung der Firmen Krupp und
Thyssen schreibt , atmet ehrliche Bewnnderuug
für die ungeheuere Leistungsfähigkeit und Be -
deutuug dieser beiden Männer . Gegenüber
Walter Rathenan und Hugo Stilines — so
meint er — fei in der Nachkriegszeit , nament -
lich im Auslände ihre Bedentnug teilweise un -
terschätzt worden . Erst die Besetzung des Ruhr -
gebietes im Januar 1023 und die französischen
KriegsgerichtSverhandlungeu gegen Krupp von
Bohlen und Fritz Thyssen Härle » die allgemeine
Aufmerksamkeit der Welt wieder auf diese bei -
deu Männer gelenkt , dereu Einfluß aus das
wirtschaftliche Lebe » DentschlandS und auf die
deutfch -franzöfifchen Handelsbeziehungen unver¬
kennbar wäre . Gleichzeitig wirft der Verfasser
einen Rückblick auf die Entwicklung der ganzen
rheinisch - westfülischen Industrie . Er knüpft
hieran gleichzeitig allerhand Schlußfolgerungen
für die Zukunft , mit denen man sich allerdings
weniger einverstanden erklären kann Denn
für ihn wie für die meisten Franzosen „köuuen
die Krupp und Thyssen immer noch nicht ihre
alten Träume von ihrer Herrschaft in Deutsch -
land aus räumen und sie warten immer noch
darauf , ihre Oberherrschaft im kaiserlichen uud
imperialistischen Deutschland wieder zu er -
langen ."

Hiervon abgesehen verdient dieses Buch in
Deutschland Beachtung , denn es ist in mehr als
einer Beziehung interessant nachzulesen , wie ein
berufener Franzose zwei der hervorragendsten
Deutschen würdigt . So rühmt Dr . Raphael
z . B . die Persönlichkeit Alfred Krnpps ,
indem er eine Parallele zieht zwischen ihm und
Bismarck , uud meint , beide Heroen ähnelten
einander in mehrfacher Hinsicht . Beide beseelte
ihr ungeheuerer Arbeitsdrang . Ausruhe » be-
deutete für sie der Tod . Beide hatten die glei -
chen Passionen von wirklichen Landedellenten .
Die traditionelle alte preußische Einfachheit ver -
land sich bei ihnen mit fröhlicher und herzlicher
Gastlichkeit . Ihre ganze Lebenskraft stellten sie
in den Dienst ihres geliebten Preußen , beide
beseelte ein unbändiger Patriotismus . Sic heg -
teil nur den einen Wunsch , daß Prenben immer
mächtiger würde uud herrschte nachdem es ein -
mal geschlagen war . Stein , Scharnhorst und
Hardenberg waren ihre Ideale . Ihre Vater -
landsliebe war bereit selbst die größten Opfer
zn bringen , vor keiner Verantwortlichkeit schreck -
ten sie zurück . Dabei betrachteten sie alle Dingc
niit einem absoluten Realismus . Kein über -
flüssiger Formelkram , keine Illusion , durchaus
keine blinde Ergebenheit für den Kaiser trotz
ihrer nnerschüterlichen Trene zum Thron . So
fühlte sich Wilhelm der kein schlechter Men -
schenkenner war , plötzlich hingezogen zu Alfred
Krupp und feinem Werke . Dessen Plan war
es , sein Vaterland vom Joch deö englischen
Stahls zn befreien , und ein gleichwertiges , wenn
nicht noch überlegenes Metall zn produzieren .
Endlich gelang es ihm , nach 20 Jahren schwerster
Kämpfe . So wurde Krupp eiuer der größten
Künstler cher preußischen Siege .

So erlebte Alfred Krupp — meint Dr . Ra -
phael — das goldene Zeitalter feiner Werke ,
aber leider war er zu alt geworden , um die Zeit
noch zu verstehe » uud sich ihr anznpa, ?eil . Tics
gelang A Ii g il st T h y f f c n in weit hervor -
ragenderem Aiaßc . Der Vergleich , den dann
der Verfasser zwischen Krupp uud Thyssen zieht ,
ist nicht uninteressant . Beide ähnelte » sich iir
mancherlei Beziehung und doch ivar August
Thyssen der modernere . Er ist immer eilig ,
weiß den Wert der Zeit zn schätzen , eilt vou
Neuschöpfung zu Neuschöpsnng , läßt sich weniger
von Skrupel leiten als Alfred Krupp . Das
Glück begünstigt ihn ebenso wie sei» Fernblick .
Er ist weniger Erfinder alS Organisator , mehr
Spekulant als Forscher . Während Krupp mehr
der Graudseigneur ist, erscheint Thyssen mehr
als ein Parvenü . Er ivird mehr znm „big boss "

der amerikanischen Industrie iin Gegensatz zur
Bismarck - Natur Alfred KruppS . Nach dem
Waffenstillstand schienen selbst so große Firmen
wie Krupp und Thyssen bedroht , aber sie ver -
mochten es ivieder , sich zu festigen und neu auf -
zubauen mit einer anerkennenswerten Zähig -

feit nnd Geschicklichkeit . . .. . _ .



Nr . 164. Seite 2 Karlsruher Tagblatt . DienStag , den 7 . April 1925 Abend - Wutgade
Dr . Raphael faßt seine Schlußfolgerungen da -

hin zusammen , daß bis jetzt noch keine Lösung
des Problems der Wirtschaftsbeziehungen zwi -
schen Deutschland und Frankreich gesunden sei.
Auch trotz des Krieges nicht , ungeachtet des
Dawes - PlaneS und der Londoner Verträge .
Die Schuld daran läge auf beiden Seiten . Die
französische Jndnstrie wolle über den Feind von
gestern herrschen und keineswegs seine Konkur »
renz auf nationalem Boden dulden . Deutscher .
seitS versuche man sich den Verpflichtungen des
Versailler Vertrages eher zu entziehen , als sie
zu erfüllen und scheue selbst nicht vor allerlei
verschlagenen Mitteln zurück , um wieder auf
die Beine zu kommen . Trotz alldem erscheine
eine Verständigung zwischen der deutschen und
französischen Jndnstrie keineswegs unmöglich .

Diese Schlußfolgerung ist , wie gesagt , schwach
und angreifbar . Trotzdem aber gebührt Dr .
Raphael das unbestreitbare Verdienst , in
seiner fleißigen und sehr sachlichen Studie einen
wertvollen Beitrag zur Würdigung von Alfred
Krupp und August Thyssen geliefert zu haben .

Die jialienifchen Börsendskrete .
E. Rom . , 6. April .

Als Protest gegen die staatliche Ernennung
und Beschränkung der Makler ist heute an den
italienischen Börsen wieder gestreikt und jeder
Effektenhandel eingestellt worden . Anstatt Bör -
senoperationen vorzunehmen , hielten die Mak¬
ler eine Protestkundgebung und ein « Versamm -
lung ab .

Der Vollzugsausschuß des italienischen In -
dustrievcrbandes bat unter dem Borsitz des
Abg . Benin eine Entschließung gefaßt und der
Regierung zugestellt , in der ans den Schaden
der jüngsten Börfeudekrete für die Entwicklung
der Industrie hingewiesen und die Not .wendig »
feit betont wird , daß die Regierung -die De -
krete gründlich überprüfe , um vor allem außer
ibra berechtigten Anforderungen der Wechsel -
agenten der dringenden Notwendigkeit Iiech -
nung zu tragen , den Effektenmärkten wieder
jene Ruhe und Stabilität zurückzugeben , die
für das wirtschaftliche Leben des Landes und
die Verteidigung der Valuta notwendig seien .

WTB . Rom . 6. April .
Um gegen den vom Finanzminister heraus -

gegebenen Erlaß über die amtliche Erneiluuwg
der Börsenmakler zu protestieren , fanden heut «
auf die Börsen von Rom . Mailand und Genua
keine Geschäfte statt . Die Börse von Trieft
registrierte lediglich Devisen und Staatspapiere ,
während die Börsen von Turin und Florenz
sich auf die Notierung von Devisen beschränkten .

Die Saariandtagung der
deutschen presse.

WTB . Saarbrücken . 6. April .
Die Tagung des Gesamtvorstandes des

RcichSverbandeö der Deutschen Presse hat heute
ihren Abschluß gesunden . Nachdem in einer
kurzen Tagung am Vormittag die letzten
Punkte des geschäftlichen Programms erledigt
worden waren , vereinigten sich eine Anzahl der
auswärtigen Teilnehmer zu einer Autofahrt
nach St . Ingbert zur Besichtigung der Vo -
peliusschen Glashütte , um dort einen Einblick
in einen der wichtigsten Industriezweige , die
Herstellung von Fensterglas , zu gewinnen .
Daran schloß sich ein Besuch der historischen
Stätten Saarbrückens und des Ehren -
tals , in dem die Gefallenen der Augusttage
von 1870, Freund und Feind , begraben liegen .
Nach einer kurzen , eindrucksvollen Kundgebung
am Germania -Denkmal im Angesicht der
Spichererhöhen , in der Pfarrer Reich .irdt
abermals das Gelöbnis der Treue des
d e u ts ch e n S a a r l a n d e s zum deutschen
B a t e r l a n d e zum Ausdruck brachte , ver -
einigten sich die auswärtigen Teilnehmer mit
ihren hiesigen Kollegen und geladenen Gästen
zu einem gemeinschaftlichen AbschiedSmittag -
essen.

DerschiedeneMeldungen
Ein deutsch- türkischer Handelsvertrag in

Vorbereitung .
WTB . Anaora . 4. April . Der deutsche Bot -

schafter in Angora , N a d o l n y . begibt sich zum
Urlaub nach Deutschland . Pressevertretern er -
klärte er . daß seit seiner letzten Reise nach An -
gora gewisse Grundlagen für den Abschluß eines
deutsch - türkischeu Handelsvertrags erörtert und
festgelegt wurden .

Die französische Krise in englischer Beleuchtung .
TU . London , 7 . April . Die „Westmiuster Ga -

zette " beschäftigt sich an leitender Stelle mit der
französischen Krise . Herriot habe sich zu spät
entschlossen , den Kamps gegen seine Gegner auf -
zunehmen . An einen Erfolg Herriots könne
nicht mehr geglaubt werden , da er zu lange ge-
zögert habe . Die von ihm und seinem Finanz -
minister vorgeschlagenen Maßnahmen wären
unpopulär und würden bei dem sparsamen Cha -
rakter des französischen Volkes auf kerne Gegen¬
liebe stoßen . Aus der Krise könnte schneller ,
wie man erwartet habe , sich die Möglichkeit
eines Ministeriums Caillaux ergebe ».

Das Herner Eisenbahnunglück vor Gericht .
WTB . Herne , 6 . April . In der Nachmittags -

sitzung des Hemer Eisenbahnprozesses bekun¬
deten sämtliche Beamte des betr . Stellwerks , daß
ein Versagen der Signalvorrichtung niemals
vorgekommen sei. Das Signal habe ans
„H a l t" gestanden . Die Verteidigung be¬
antragte die Vernehmung eines Gutachters auf
dem Gebiet der Elektrizität . Er behauptete , daß
nicht der Mensch , sondern die Materie schuld an
dem Unglück sei. Die Signale hätten
versagt . Der Vorsitzende erklärte , daß daS
Gericht sich die Entscheidung über den Antrag
für die morgige Sitzung vorbehalte . Weiterver -
Handlung DienStag vormittag .

Die Pfälzer Pilger in Rom .
WTB . Mannheim , 7. April . Ans Rom wird

uns gemeldet : Der erste pfälzische Rom -Pilger -
zug ist nach jeweils eintägigem Aufenthalt in
Mailand und Genua am Montag früh glücklich
in Rom an geko m m e n . Heute , Dienstag
früh , liest der Papst die hl . Messe für die Pfäl -
zcr . Die große Audienz beim Hl . Vater ist für
die nächsten Tage zugesagt . -

Eine Barmat -Broschüre beschlagnahmt .
Pr Berlin , 7. April . Die von dem deutsch -

nationalen Abgeordneten Kaufhold , einem
Mitglied des Varmatausschusses , herausgegebene
Broschüre ist , den Blättern zufolge , von der
Staatsanwaltschaft beschlagnahmt worden .

Genickstarre - Epidemie im Saargebiet .
WTB . Saarlonis , 6. April . Im Ortsteil Pa -

piermühle der Gemeinde S ch w a l b a ch (KreiZ
Saarlouis ) ist eine Genickstarre - Epidemie auö -
gebrochen . Bis jetzt sind im ganzen drei
Todesfälle zu verzeichnen , während fünf
Erkrankte nach SaarlouiL bezw . Wadgaffen
(Kreis Saarlouis ) ins Krankenhaus gebracht
werden mußten . Die Kinder des betroffenen
OrtsteilS von Schivalbach dürfen die Schule
nicht besuchen und die Arbeiter nicht zur Arbeit
gehen . Auf diese Weife ist die Epidemie
l o k a li f i e r t und eine Ausdehnung auf andere
Teile der Gemeinde so gut wie ausgeschlossen .

Ehedrama .
WTB . Berlin , 6 . April . Nach einer Meldung

der „B . Z ." hat der 43jährige Spielbankdirektor
Hossmann . der mit seiner um 25 Jahre iün -
geren Frau in Scheidungsklage lebte , in der
vergangenen Nacht in einem Berliner Hotel
sich und seine Frau , die er zu einer letzten
Zusammenkunft gebeten hatte , erschossen .

Deutschlands Gchtachiflotie
und der Krieg .

In deutschen Zeitungen und Zeitschriften sin -
den wir immer wieder die Behauptung auf -
gestellt , baß unsere Flottenbauten , wie sie vor
dem Kriege nach dem Tirpitzschen Bauprogramm
vorgesehen waren , der Anlaß und wahre Grund
für den Weltkrieg geworden seien . Es sind das
Gedankengänge , die mau im nationalen In -
teresie nur bedauern kann . Nicht nur weil sie
den Tatsachen nicht entsprechen und eine einsei -
tige Beurteilung erkennen lassen , sondern vor
allem auch deshalb , weil dadurch für alle Zu -
kunst Urteile festgelegt werden , die sich einem
Wiederaufstieg deö Volkes auch zu See - und
Weltgeltung entgegenstellen können . Die
Gründe für den Ausbau unserer Schlachtslvtte
sind immer wieder und so oft vor aller Welt
dargelegt worden , daß mau eigentlich annehmen
sollte , sie müßten allmählich zum Gemeingut
unseres Volkes geworden sein . ES ist bczeich -
nend , daß uns gerade in letzter Zeit wertvolle
Urteile auS dem Ausland , darunter auch aus
dem in maritimen Fragen maßgebenden Eng -
land zugegangen sind , die den Ausbau unserer
Flotte vor dem Kriege für eine nationale Lc-
bensnotwendigkeit und eine Selbstverständlich -
keit erklären . In seinem neuerschieninen Buche
rührt auch der Universitätsprosessor Wilhelm
Schübler an diese Frage (Oesterreich und das
deutsche Schicksal , Verlag Quelle & Meyer ,
Leipzig ! .

Wir wissen , daß das Wort Kaiser Wilhelnis
„Unsere Zukunft liegt auf dem Wasser " gerade
in den neunziger Jahren zu besonderer Betäti -
gung drängte , als die schnell ausblühende deut -
schc Großmacht durch den neuerworbeue » Ko¬
lonialbesitz zu einer Weltmacht geworden war
und auS einem Agrar - in einen Industrie - und
Handelöstaat ersten Ranges hineinwuchs . Das
fiel mit der Entlassung Bismarcks , der Nichl -
erneueruug des RückversicherungsvcrtrageS mit
Rußland und den daraus sich ergebenden AuS -
wirknngen zusammen . Der Handel dehnte sich
nach Uebersee , die zunehmende Bevölkerung
suchte Auslaudbesitz und Anslandbetätignng ,
nnd das alles konnte nur gedeihen unter der
Selbstverständlichkeit des Schutzes einer starken
deutschen Flotte . Uns eine solche verwehren ,
hieß uns demütigen , hieß uns den Atem rauben
und unsere Entwicklung hemmen . Auf ihr Er -
starken eine Einkreisungspolitik gründen , hieß
die Vernichtung Deutschlands auS macht - und
wirtschaftspolitischen Bestrebungen heraus ans
langer Hand vorbereiten . Unterwerfung in die -
fem Punkte , d . h . Einstellung der Flottenbauten
hätte schon damals den Verzicht auf jede welt -
politische Betätigung Deutschlands bedenket und
den Zustand geschaffen , in dem wir uns heute
zwangsmäßig befinden .

Nachdem sich Schüßler in seinem Buche mit
der Schuld der deutschen Staatsmänner nnd
unserer politischen Leitung beschäftigt und in
logischer Entwicklung die Gründe für das große
Weltgeschehen mit seinen Auswirkungen ent -
wickelt hat , weist auch er auf die deutschen Flot -
tenbanten hin , die eine langsame Auflösung oder
Zersprengung des unS feindlich gesinnten Drei -
Verbandes unmöglich gemacht hätten . Schüßler
meint , man habe in Deutschland die PolMk
Englands nicht verstanden , daö zwar nach dNi
Tode Franz Jvscks mit einer Auflösung Oester -
reich -Ungarus rechnete und sich deshalb mit die -
scm nicht verbinden wollte , andererseits aber
darnach strebte , über all den Bündnissystemen ,
anch denen der Entente , freie Hand zu behalten ,
um bei gegebener Zeit die unbedingte Schied ?-
richterrolle in Europa wieder zu gewinnen .

Man wird hier nicht ohne weiteres folgen
können . Ter Behauptung Schüllers : Je mehr
die deutsche Flotte erstarke , desto fester wurde
der Dreiverband , steht jene andere , nicht nur
aus sachverständigen und keineswegs einseitig
denkenden Kreisen gegenüber , daß mit jedem

neuen Schlachtschiff ein weiterer Stein für den
Weltfrieden gelegt wurde , wenn man auch
auf der anderen Seite überhaupt
diesen Frieden suchte und erhalten
wollte . Immer aber bleibt diese Frage mit
derjenigen verbunden , ob die Flottenbanten im
Interesse unserer nationalen Existenz nötig
waren . Diese Notwendigkeit verkennen ,
heißt Ursache und Wirkung verkennen , sie heißt
uns den elementarsten Schutz unseres wachsen -
den Wohlstandes und unserer in - und aiislän -
dischcn friedlichen Handelsinteressen versagen .
Mit weltimperialistischen Zielen im Sinne einer
erdumspannenden englischen oder französischen
Eroberungspolitik hatten diese Bauten nichts zu
tun .

Schüßler folgert dann weiter und fügt hinzu :
Die von Oesterreich ausgehenden Krisen bäuf -
ten sich in demselben Maße , wie die Einkreisnng
fester nnd dichter wurde , oder besser : wie die
deutsche Flotte erstarkte . So ist , wie Oesterreich
Deutschlands Schicksal wurde , die deutsche Flotte
das Schicksal Oesterreichs nnd des Hauses Habs -
bürg geworden .

Mit dieser Frage werden Probleme anfge -
rollt , über die die Geschichte das letzte Wort zu
reden haben wird . Wir möchten heute hier nur
einen Auszug aus de » belgischen Geheimdoku -
menteii bringen , die 1917 von uns im Außen -
Ministerium in Brüssel gefunden wurden . Es
handelt sich um die sogenannten „Zirkularien ",
iu denen die Brüsseler Regierung ihren diplo -
inatischen Vertretern im Auslände die wichtig -
sten Berichte der anderen Gesandten regelmäßig
mitteilte ( 1897—1914) .

So lesen wir z. B . 1899 anläßlich der arg -
wöhnisch betrachteten deutschen Flottenvermeh -
rnng :

„Will man au ? allen diesen Ereignissen eine
Lehre ziehen , so ist eS die , daß wenn der Friede
ans dem europäischen Kontinent durch den
Dreibund und dnrch das Gleichgewicht der mili -
tärischen Kräfte so ziemlich gesichert ist , er es
doch keineswegs in der übrigen Welt ist . Ueber -
all sonst herrscht das Gesetz des Stärkeren .
Deutschland ist also dem ausgesetzt , sich von
einem Tag zum anderen seines mühselig er -
wordenen Kolonialbesitzes beraubt zu sehen , und
was noch schlimmer ist , seinen Außenhaudel und
seine Kaussahrteislotte zu verlieren , die die un -
entbehrlichen Voraussetzungen seiner Existenz
geworden sind . Die Flotte , wie sie nach
dem Flottengesetz des letztenJahreS
zusammengesetzt seinwird . wirdan »-
reichen , um Häse u und Küsten zu ver -
tetdigen, - sie wird aber nicht auS -
reichen für eine Unternehmung in
die Ferne , die notwendig werden
kann .

"

So die belgische Regierung .
Wer heute die Schuld am Kriege den deut -

schen Flottenbauten vor dem Kriege zuschiebt ,
der wird u . a . auch niemals darüber klagen
dürfen , daß Deutschland den gesamten Bau deS
Lustverkehrsmaterials einstellen und aus weitere
Bauten verzichten mußte . Bei dem großen
Vorsprung , den wir in allgemein geistiger und
technischer Beziehung auch da hatten , wäre eine
schnelle Ueberslügelnng der anderen zweifellos
zu erwarten gewesen . Damit hätten wir aber —
nach den oben entwickelten Anschauungen — mit
jeden , neuen Luftkreuzer und Flugzeug neue
.Kriegsgefahren heraufbeschworen , also auch hier
den Weltfrieden gefährdet .

Erst wenn wir Deutsche einmal selbst ein -
zusehen gelernt haben , daß unsere geographische
Lage und unsere innen - nnd außenpolitische
Entwicklung uns ganz besondere Ausgaben —
friedlicher und rein defensiver Art — stellt , wer -
den wir ein Verständnis dafür trotz aller Ver -
nichtungsgelüste der anderen auch im Ausland
erwarten dürfen .

Pianos Harmoniums er=ste Weltmripken . zu
günstigen Preisen
und Bedinqunqen KARLLANG KaiserstraSe 167, I ;

Telefon 1073
Salamander • Schuhhaus

KarlsruherKonzert -Rundschau
Die Anziehungskraft der Konzerte scheint all -

mählich zu erlahmen , bei fast allen Veranstal -
tungen der letzten Tage ließ der Besuch zu wün -
schen übrig , selbst am Klavier - Abend von Alfred
Hoehn , der zum zweitenmal in dieser Kon -
zertzeit in Karlsruhe erschien . Sein gewaltiges
technisches Können und die mannigfaltig keuch-
teude Färb ig keit des Anschlags zeigte er vor
allem in dem modernen Teil feines Pro -
gramms , wo er in virtuos angelegten Klavier -
werken feiner glänzenden Virtuosität die Zügel
schießen lassen konnte . A . Skriabins Sonate
op . 70, eine musikalisch klare und durchsichtige
Schöpfung von unerhörtem KolortSmus . wurde
hinreißend vorgetragen , ebenso die dr « unter -
haltsamen , kecken und frischen Burlesken deS.
Mannheimer Komponisten E . Toch und der
„Boston " Paul HinSemiths . Boll mystisch -
romantischem Spuk ist des letzteren „Nacht -
stück"

, von den neueren Werken wohl am fremd -
sten anmutend , an künstlerischer Tiefe aber das
bedeutendste unter ihnen . Die gute Wiedergabe
weckte Stimmung und Genuß . Das Gleiche gilt
für die überlegene Gestaltung von Nob . Schu¬
manns „Symphonischen Etüden " . Mit deu
Tempi der klassischen Nummern iHändel . Mo -
zart . Beethoven ) , verfuhr Hoehn etwas zu
selbstherrlich , bei den alten Meistern gilt es
nicht ivie bei den heutigen Komponisten , ein
paar Körner rasch zusammenzufegen , um Fülle
vorzutäuschen , sondern wirklich vorhandene
Fülle auszubreiten und zur besten Wirkung zu
bringe » . Hübsch gelangen die beiden Cminerin -
Stücke .

Großes Interesse wurde dem Klavier -Abend
des Pianisten und Lehrers am Badischen Kon -
servatorium Georg Mantel entgegengebracht .
D ->r sympathische Künstler ist in den letzten
Jahren selten mehr vor die Öffentlichkeit ge¬

treten , hatte aber kürzlich bei der Orgelweihe
im KonfervatorinmZfaal mit dem ausgezeich -
neten Vortrag der Chaeonne in D - Moll von
Bach - Busoni , die er auch diesmal spielte , " inen
großen Erfolg . An dem Konzertabend nun
spürte man hie und da die Scheu und Befangen -
heit , die er , des öffentlichen KonzertierenS
etwas entwöhnt zu überwinden hatte . Umso
mehr imponierten wieder der künstlerische
Ernst , die starke Hingabe und das oft unge -
stüme , alles umschließend « Feuer seines Musi -
zierens . So vor allem in Mendelssohns
. .Variations sSrieuses "

, in Schuberts Scherzo B -
Dur und Chopins B - Moll Scherzo . Jos .
Haydns reizende ES -Dnr - Sonate hatte Grazie
und eine feine Belichtung . Die Technik zeigt
sorgfältige , erkenntnisreiche Pflege , der An¬
schlag eine ganz besondere , selbständige BeHand -
lnng , die dem Süßlichen Klingelnden aus dem
Wege geht . Die Darbietungen wurden mit
großem Beifall aufgenommen .

Der Verein für evangelische Kir -
chenmusik , unter der künstlerisch gewissen -
hasten und eindringlichen Leitung von Hans
Albrecht Mann , veranstaltete am Palmsonn -
tag cubcnd in der evangel . Stadtkirche ein Pas -
fions - Konzert , worin der Cbor mit M .
Praetorium „Wachet auf , ruft uns die Stimme " ,
Mozarts herrlichem „Ave , verum corpus " ,
Bach 's ergreifender Choralstrophe ..Wenn ich
einmal soll scheiden " und 8 - Kletus „Osterlted
Zeugnis von seiner soliden Weiterentwicklung
ablegte . Tongobung , Stimmregistrierung
Ausdruck und Vortrag erzielten eine feine
einheitliche Wirkung . Mit großem , warmem
Ton und reifer Technik spielte Frau Margar .
Voigt - Schweikert eine Violinsouate A .
Corellis und I . S . Bachs Jnvention für Geige
Frl . Elisabeth Gutzmann sang mit ihrer
ivohlgelchultcn Stimme die ' chöue Arie auS
Bachs MatthäuSpassion .Blule nur " und ' wei
geistliche Volkslieder , namentlich das Alb .

Beckers überaus ausdrucksvoll . Starken Ein -
druck machten die von Hans Vogel vorgetra¬
genen Orgelstücke , die F - Moll Sonate Men -
delsfohns führte er zu packender Steigerung .

Der e v a n g . S ü d st a d t - K i r ch e n ch o i
hatte für den 1. März ds . Js ., dem Tage des
Gedächtnisses unserer Gefallenen , eine Feier an -
gekündigt , die leider im letzten Moment wegen
einer eingetretenen UrlaubSspcrre für vie
Orchestermitglieder als Folge von Schwierig -
ketten zwischen dem Deutschen Bühnenverband
und Deutschen Musikerverband abgesagt werden
mußte . Da die Dauer dieser Sperre nicht ab -
zusehen war , mußte ein anderes Orchester heran -
gezogen werden . Die Polizeikapelle hat
sich hierzu zur Verfügung gestellt , die ganz
außerhalb ihres sonstigen Betätigungsseldcs mit
bestem Gelingen die Ausführung des Konzer -
tes ermöglicht hat . Dank wird man der Kapelle
wissen , die recht stilvoll musizierte und sich neue
Wege in der Entwicklung durch die Not der Ver -
Hältnisse erschlossen hat . Das Programm war
auch auf den Vorabend der „ernsten Woche"
durchaus angepaßt : es waren ausschließlich
Werke von Johann Sebastian Bach . Zur Ein -
leitung die Kantate „Selig ist der Mann , der die
Anfechtung erduldet "

, der drei Choräle folgten .
Zum Schluß die mächtige Kantate „O Ewigkeit ,du Donnerwort !" Die erste Strophe ist in rei -
cher Polyphonie als Choralchor gehalten , die
weiteren als Soli bezw . solistischc Ensembles ,bis die Schlußstrophe deu Choral in seiner ge-
druugensten Gestalt , gleichsam als kristallisierten
Auszug . bringt . Frau Helene Junker >ang
außerdem mit viel Wärme die Arie „Gott "

chickt
uns seine Heere zu "

. Sowohl die Kantaten als
auch die Choräle wurden unter der sachkundigen
Leitung des Kapellmeisters C a s s i m i r mit
bester Ausdeutung vorgetragen , ersaßt in der
Tiefe des den Werken eignen Charakters . Ter
Chor stand auf beachtenswerter Höhe , der in der »
Ausgeglichenheit seiner Stimme leuchtende
Schönheiten bot . Die Solisten des KonzerleS :

.Helene Junker , Hilde Paulus , Kammer -
sänger van Gorkom und Albert Peters
fanden sich sowohl in den Solls , als auch in den
Ensembles recht schön ein . Die Solo -Oboe in
der Arie wurde mit bekannter Meisterschaft von
Kammervirtuose Paul Kämpfe geblasen . Paul
Rahner ließ den sorgfältigen Begleiter an der
Orgel erkennen . I . L.

Am Sonntag , gab die B v l k s - S i n g a k a «
demie Mannheim ihr erstes a capella - Kon -
zert in Karlsruhe , kam , sang und siegte . Diese
500 Sänger , zumeist im werktätigen Leben
stehende Menschen , leisten in Ton - , Atemsüh -
rung und Sprachbchandlung ganz Außerge -
wöchlUiches. Nichts von Schwere , von Äehlver -
irampfung , von naturalistischem . Geschrei , alleö
klingt elastisch , schwebend und leicht . Wunder -
voll , wie das Wort a u s dem Atem steht und
immerzu mit dem sich wiegenden Klang ver -
spönnen wirb . Mit dieser vorbildlichen Schu¬
lung hat der künstlerische Leiter , Professor Ar -
uol >d Scha t t s ch n e i d e r ein Meisterwerk voll -
bracht . Es ist ein so freudig -helles . einfaches ,
natürliches Singen wie bei den Vögeln im
Walde , mühelos , bezaubernd von Anfang Äs
Ende . Von den vier Stimmgattnugen klingt
jede wie eine Stimme , namentlich im Sopran
ist hierin die höchste Einheitlichkeit erreicht . An -
gesichts einer so ausgezeichneten Chorleistung ist
mau versucht , von einem gesanglichen Kammer -
musizieren zu sprechen , so gediegen , so dezent ,
so erquicklich war sie . Jedes der zwölf vorge -
tragenen Lieder ( im Volkston ) war in Klang ,
Ausdruck . Stimmunasmalerei vollendet . Mo¬
zarts , des großen Sängers Es - Dur -Ouintett
Op . 452 fügte sich dem Programm aufs glück-
lichste ein und wurde von den Herren Richard
Lorbeer . Ernst Schmidt . Max Schel »
lenberger , Otto Lenzer und Professor
Arnold Schattschneide ? liebevoll ausge -
füllt . Der Betfall war Jubel und Tofen .
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Die Zwisthenaktlon für Verdräng-
ungs - und Liquidationsschäden

^ DZ . Karlsruhe . 7. April .
Nachdem die KriegSverdrängten Hab und Gut ,

l
,
UI& Wirkungskreis hatten als erste Opfer

Krieges hingeben müssen , nachdem mehrfach
vergebliche Anläufe zu einer Art Entschädigung» >e >er Opfer gemacht worden sind , die aber , wie
me Arbeit der Feftstelluugsausschüsie und der
Spruchkammern völlig ungenügend waren oder° urc« die Notverordnung vereitelt wurden , hat -

Reichstag uud R e i ch s m i n i st e ri u m
>« anbetracht der vielfach unerträglichen Not -
*age der Verdrängten sich entschlossen , ohne der
vcietzlichen Regelung vorzugreifen , alsbald eine
Notaktion vorzunehmen , um den Verdräng -
» n und Entwurzelten zum Wiederausbau hilf -
reich ÄUt Seite zu gehen . Der Reichst « » hat
5 *5 un & andere Zwecke eine Summe von
-70 Millionen bewilligt . Das stellt an sich eine
>thr bedeutende Summe fe-or ; in anbetracht der
rund 220 000 Schadensfälle mit einem von den
^ eichöstellen selbst aus etwa OK Milliarden
' sNedensmark geschätzten Gesamtschaden ergibt
u°> aber ohne weiteres , datz nur ein kleinerer
jptitcljteil des Schadens hiervon abgegolten wer -
den konnte .

Die nunmehr für diese Zwischenaktien her -
W e>kommenden Einzelheiten und R i ch t --
Li ? ' kn sind jedoch dazu angetan, die in den
ÄmichtlingSkreisen sich schon regelt Hosknnng
wls endlich ermöglichte Wiedereingliederung iu
»en Wirischaftskörper ganz bedeutend lierabzu -
windern . Zunächst wird nur ein Schaden bis
ölt 2000 M voll ersetzt s liier für kommen runü
' 17 000 Geschädigte in Betracht ) , Sariiber hin -
aus werden bis zu 200 000 M . 10 biS l! Prozent
? ergütet . Da aber sämtliche Zuivendunge » . die
' m Laufe des nunmehr sechsjährigen Elends
« n Verdrängten gewährt werden mutzten , um' vüen überhaupt das Leben und Unterkoimnen
Su ermöglichen , bis auf geringe Ausnahmen
uuf die Höchstsätze der Zwischenaktion augerech -
nel werden und -da überdies auch noch zum vol¬
len Betrage der Erlös aus dem verschleuder¬
ten Eigentum auf diese Sätze angerechnet wird ,
sowohl es sich in den meisten Fällen um Not -
verkauf zur Fri .stnng des Lebens in Feindes -
' ?nd handelte , briclii sich in den bisher noch
Ärmlich hoffnungsfreudig gestimmten Kreisen
der Verdrängten immer mehr die ErkenninA
Ahn , daß diese „Zwischenaktion " in den meisten
willen für sie überhaupt nicht in Betracht
kommt .

Die kleinen Geschädigten würden vielfach durch
«lese Aktion nichts mehr zu erhalten haben und
' .erledigt " sein , obwohl sie mit den einzelnen
« >>rftigen Brosamen , die ihnen in den sechs Iah -
ren zugewendet werden mutzten , kaum mehr als
sie gewöhnlichste Notdurft befriedigen konnten ?
mr die kleinen Gewerbetreibenden wird diese
Aktion , wenn überhaupt infolge der Berech -
^ nngsweife etwas herausspringt , ergebnislos
kein , da das Wenige , was ihnen evtl . jetzt zu -
kommt , auch nur zu einem Anfang für den Wie -
«erausbau völlig ungenügend ist. Wertpapiere
Allen gar nur mit 2 Proz . ersetzt werden, . Kurz ,
' chon jetzt , wenige Tage nach dem Bekanntwer¬
den der Richtlinien für diese Art Aktion zeigt
" ch, datz sie einen Sch 'fag ins Basier bedeutet .

Von allen Seiten wird daher in den Orts -
Gruppen gegen die Normen dieser Zwischen -
aktion aufs energischte protestiert uud Abhilfe
^erlangt . So fordert die Ortsgruppe
Ussenburg , daß die Anrechnung des Er -
li!ses nicht schon bei der geringfügigen Zwischen¬

aktion , sondern erst im Entschädigungsverfahren
erfolgt . Der Hilfsbu n d der Elsaß -
Lothringer hat sich mit neuen Forderungen
an Reichstag und Regierung gewandt ? doch kön -
nen diese bei der Zwischenaktion nicht mehr in
Betracht kommen . Auch die nahezu tausend Fa -
Milien zählende Karlsruher Orts -
gruppe der aus Elsatz -Lothringen Verdräng -
ten wird sich in ihrer am 18 . April stattsinden -
den Geschäftsversammlung eingehend mit dieser
„Zwischenaktion " befassen und entschieden da -
gegen Stellung nehmen .

Ettlingen . 7. April . Aus dem Tätigkeits -
beruht der Freiwilligen Sanirätö .
kolonue vom Roten Kreuz Ettliugeu ist
zu erwähnen : Mit Ablauf des Geschäftsjahres
<31 . 3. 25 ) betrug die Zahl der Mitglieder 01
ausgebildete Mannschaften und S Anwärter .
Uebungs - und Unterrichtsstunden wurde » 21
abgehalten , hierzu kommen 2 größere und ver -
schieden - kleinere Uebuugeu . Die Tätigkeit der
Kolonne erstreckte sich auf 23 Transporte mit
49 Mann in 143 Stunden , 350 Hilfeleistungen
niit 358 Mann in 89 Stunden , 4 Krankenwache »
mit 4 Mann in 24 Stunden , 4 Feuerwachen mit
53 Mann in 8 Stunden , 27 sonstige Wachen mit
252 Mann in 983 Stunden , zusammen 414 Hilfe -
leistungen usw . mit 710 Mann in 1247 Stunden ,
das beißt , die Kolonne mutzte durchschnittlich
pro Woche 8—0 mal in Tätigkeit treten . Im
Laufe des Jahres wurden neu geregelt : Die
Feuerversicherung der Kolonne ( gespendet von
Bankdirektor Limberger ) , die Unfallversicherung
der Kolonnenmitglieder ivon der Stadtvermal -
tung übernommen ) , der Abschluß eines Über¬
einkommens mit dem Gemeinderat bezgl . Sani -
tätswachengestelluug bei allen Veranstaltungen
usw . in städtischen Anlagen jFesthalle uud Watt -
haldenpark ) uud die Uebernahme der yälste der
Reparatnrkosten für den großen Krankentrans -
portwagen durch die Stadt . Am Laufe des
Jahres wurden 3 . Familienabende und einige
Ausflüge veranstaltet . Die Kolonne führte als
erste badische Kolonne die zn Werbezwecken vom
Deutschen Roten Kreuz zusammengestellte Licht -
bilderreihe über die FriedenStätigkeit des Roten
Kreuzes vor und zwar für die Kolonnenmit -
glieder , das Realprognmuasium , die Volks -
schulen und die Öffentlichkeit ; im ganzen wur¬
den 6 Vorträge mit diesen Lichtbildern gehalten .
Besuche bei fremden Kolonnen und Tagungen
find 11 zu verzeichnen . Der vorliegende Tälig -
keitSbericht beweist , daß die Sanitätskolonne
Ettlingen auch tatsächlich notwendig ist , lind die
HilfeleistungSzahleu lassen erkennen , daß die
Kolonne auch das Wohlwollen aller Einwohner
besitzt . Möge ihr auch im neuen Geschäftsjahr
ein weiteres Blühen und Gedeihen zum Wohle
der Allgemeinheit beschieden sein !

tu . Pforzheim , 7. April . Gestern abend gegen
5 Uhr , als ein vom Gaswerk kommendes La -
trinenfuhrwerk in die Schlachthofstratze ein -
biegen wollte , sprang ein 2Kjähriges Mäd -
chen direkt vor das Fuhrwerk . Trotzdem der
Dienstknecht sofort anhielt , geriet das Kind
unter das Vorderrad . ES erlitt schwere innere
Verletzungen uud st a r b bereits auf dem Wege
zum Krankenhaus . Es ist innerhalb drei Tagen
der dritte schwere Verkehrsunfall , wovon nur
einer gut abgegangen ist.

tu Mannheim . 7 . April . Zn dem tödlichen
Unglücksfall im Luisenpark , dem , wie ge-
meldet , zwei Menschenleben zum Opfer fielen .

wird noch berichtet , daß durch auS Mainz bei -
gezogene Taucher versucht werden soll , die Lei -
chen der beiden Notstandsarbeiter zu bergen
Die Herbeischassung eines Hebekrans , um den
etwa 500 Zentner schweren Bagger zn heben ,
dürfte zehn bis vierzehn Tage in Anspruch neh -
men . Es steht noch nicht fest , wie der folgen -
schwere Unfall entstanden ist . — Beim © um «
mertagszug im Stadtteil Käfertal brach
plötzlich ein vor einen Landauer gespann : es
Pferd aus und überrannte einen Gärtner , der
ein vierjähriges Kind auf dem Arm hatte . Beide
wurden erheblich verletzt . — Der Polizeibericht
meldet , datz es sich bei der im Mühlauhasen ge-
landeten Leiche um den Kraftwagenführer
Grau handelt , der seit dem 14 . Februar ver -
mißt wurde . Ob ein Verbrechen oder ein Un -
fall vorliegt , steht noch nicht fest . — Eine 48jäh -
rige Händlersehesran wurde bei der Polizei zur
Anzeige gebracht , weil sie sür ein einfach möü -
liertes Wohn - und Schlafzimmer 150 Mark
monatlich verlangte . — Ein 23jähriger Lastkraft -
Wagenführer überfuhr beim Ueberholen
zweier Radfahrer einen der Radler , der über -
fahren und sehr erheblich verletzt wurde . Das
Fahrrad wurde vollständig zertrümmert . — In
rasendem Tempo überfuhr ein Personenkrast -
wagen vor dem Bahnhof Neckarau ein 14jähri -
ges Mädchen , das lebensgefährliche Verletzun -
gen erlitt . Der Kraftwagenführer , der davon
gefahren war , meldete sich selbst der Polizei . —
Im Schnellzug Köln —Mannheim ist eine
schwarzlederne Brieftasche mit 000 Mk . Inhalt
gestohlen worden . — Der Tapezier streik
ist nach sechStägiger Dauer beendet worden , heute
wurde die Arbeit wieder aufgenommen .

tu . Tauberbifchofsheim , 7 . April . Das hiesige
fürstlich Leiuingensche Rentamt , daS 122
Jahre bestanden , wurde zu Beginn des Monats
ausgehoben uud mit dem fürstlichen Rentamt
Amorbach vereinigt . Rentamtsvorstand Rech¬
nungsrat Haas trat nach 40jähriger Amts¬
tätigkeit in den wohlverdienten Ruhestand .

dz . Tauberbifchofsheim , 7. April . In G r o tz-
rinderfeld starb gestern Altbürgermeister
und Postagent Johann A . W e i s m a n u , 2.
Vorsitzender des Taubergaues des basischen
Kriegesbnndes , im Alter von 76 ^ Jahren .
Weismann war Veteran des Krieges 1870/71.

6- . Offenburg , 7. April . Hier waren am
Sonntag die Geschäfte geöffnet . Sie
wiesen teilweise einen außerordentlich guten
Besuch auf und hauptsächlich die LandSevölke -
rung schien den Sonntag zu Einkäufen benutzt
zu haben .

H Jvchtingeu . 7. April . Schuhmachermeister
Ehret und dessen Ehefrau konnten gestern daL
seltene Fest der Goldenen Hochzeit feiern .

dz . Endingcn . 7 . April . Ein seltenes F e st
konnte hier Benjamin Hetz am Sonntag be -
gehen : das 50jährige Jubiläum als aktiver
Sänger . Der Präsident des Badischen Sänger -
bundes , Rechtsanwalt Dr . Metzger - Frei -
bürg und der Schriftführer dieser Bereinigung ,
Kaufmann LinSemann - Freiburg , über -
brachten dem lebenssrohen 72jährigen Sänger
persönlich die Glückwünsche des Bad . Sänger -
buntes , und der Gesangverein Endingen ehrte
ihn durch ein Ständchen . Hetz dürfte einer der
ältesten Sänger des Landes sein .

Frickingen lAmt Ucbcrlingcn ) , 7. April . Hier
ist Sie 30 Meter lange Pfarrscheuer a b g e -
b r a n n t . In dem Gebändc lagerten u . a .
auch die Hai * und Strohvorräte von mehreren
Bürgern . Der Sachschaden beträgt 1500 M .,
der Gebäuideschaden 15 000 M . Es wird Brand -
sti f tung vermutet.

Aus der Pfalz .
I* . Ludwigshafen . ? . April . Einen großen

Grundstückskauf hat die Stadt Ludwigs -
Hafen vorgenommen . Sie hat von dem Fabri -
kanten Albert Wagner , der vor einiger Zeit in
Zusammenhang mit der Höfle -Affäre viel ge¬
nannt wurde , weil er sehr viele Grundstücke an
die Oberpostdirektion der Pfalz zu einem Kauf -
preis von nahezu 1 Million verkauft hat , ein
Anwesen uud mehrere Grundstücke für den
Kaufpreis von insgesamt 918 752 M, erworben .
DaS Fabrikgebäude soll dazu dienen , die sür
den Betrieb des Elektrizitätswerkes uotwenbi -
gen Räume zu beschaffe » und auch die Frage
der Zentralisierung der Stromversorgung der
Stadt Ludwigshafen zu lösen .

dz . Frankenthal , 7 . April . Vor dem Schöffen¬
gericht hatten sich die Angeklagten Peter Früh -
lich . Karl Holz heimer und Christoph
Triebe ! aus Albsheim bezw . Mertesheim
wogen Straßenraubs zu verantworten .
Im Februar d . I . beraubten die vorgenannten
Angeklagten nacht ? aus der Landstraße den
Landwirt Fritz M ü h l m i ch e l um 255 M . Sic
sind ferner der räuberischen Erpressung an dem
Fabrikanten Wilhelm Ziegler aus Asselheim
und der Berawbnna des Musikers Konra -d
Lampcrt ans Grünstadt beschuldigt Das
Urteil lautet gegen Fröhlich auf eiue Gesamt -
gefängnisstrafe von 3 Jahren , Holzheimer
3 Jflhre 0 Monate nnd Triebe ! 3 Monate .

dz . Zweibrücken . 7 . April . Nach Berh .'. nd -

lungcn wurde der Ausstand bei der Firma
Lanz -Wery beigelegt . Ein Teil der Arbei -
ter hat die Arbeit wieder aufgenommen , die
übrigen werden nach und nach von der Werk -
leikung wieder einberufen Die Kündigung bei
den anderen Firmen der Metallindustrie ist
durch die Beilegung gegenstandslos geworden .
Die Arbeit erfährt in diesen Betrieben keine
Unterbrechung .

l . Deidesheim , 6. April . In der letzten Stadt -
ratSsitzuug wurde die Errichtung einer Kraft -
Verkehrslinie Lambrecht — Deides -

h e i m — D ü r k h e i m , die seitens der deutschen
EiscnbahngeseNichaft A . - G . Frankfurt a . M . er -
richtet werden soll , gutgeheißen . Deidesheim er -
hält 2 Haltestellen . Tie Linie wird Voraussicht -
lich Ende Mai in Betrieb genommen .

dz . Edenkoben , 6 . April . Das 5 Jahre alte
Söhnchen des Stadtrats Moder wollte am
Marktplatz hier auer über die Straße laufen ,
als ein mit Studenten besetztes Auto des We -
ges kam und das Kind überfuhr , so daß es an
den erlittenen Verletzungen st a r b .

6z . Maudach , 7 . April . Der 49 Jahre alte
Landwirt Eduard Strubel von hier kam vom
Felde nach Haus . Beim Einfahren in den Hof
scheuten die Pferde und Strubel wurde zur
Seite geschleudert , so daß er auf den Hinterkopf
fiel und einen Bluterguß in das Gehirn davon -
trug . Im städtischen Krankenhaus ist er feine «
Verletzungen erlegen .

WillMMMIWIf ■

Geschäftliche Mitteilungen.
Schmerzend « Fllk « — d. h . durch viele « Stehen und

schweres Körpergewicht ilberanftrenate Füße könn «n nur
dadurch wieder zu brauchbaren Organen werden , datz
m-a » die Ursache der Schmerzen , nämlich die Senkung
des Antzbo« ns , beseitigt . Dies geschieht in schonender
Welse durch die pneumatische Schuheinlage . Pneumette " ,
die bei der Firma Kreuzversand Alsred Klotz , München ,
zu haben ist. ( Unterer heutigen Land » und Pvstauflage
liegt ein Prowokt über dies« bemerkenswerte Neuerun «
bei , den ivtr der Beachtung unserer Leser empfehlen .)

) um Karsreitagskonzert
der Lieöerhalle

treibt man uns :
Die zur Aufführung gelangenden Werke find

für Karlsruhe Erstausführungen : deshalb mag
wohl ein Wort der Einführung in ihre künst -
icrtschc Wesensart willkommen sein .

Mar Negers Präludium und Fuge iu h - moll
Schürt zu jenen Werken des 1910 verblichenen
Meisters , die gan zanfs Innerliche und Ver¬
geistigte eingestellt sind , ans äußeren Glanz ver -
zichten und wie eine sehnsuchtsvolle Abkehr vom
irdischen zum Ewigen anmuten .

Die Seelenstimmung dieses Instrumental -
Werkes gestaltet sich im folgenden zum gesnn -
genen Dichterwort in den beiden Chören von
Franz Philipp .

Der Dichter des ersten Chores — Michendorf ?
—• schöpft wundervolle Poesie aus den Tiefen
der Seele , für die der häßliche Alltag versunken
ist und in deren stillegewordenes Reich „ein
anderer König " herrlich und glückbringend ein -
iieht . Im zweiten Chor erklingen dann die
uralten herrlichen Grutzworte der Menschheit
an ihren Herrn und Erlöser : „Gelobt sei, der
öa kommt im Namen des Herrn .

"

Beide Chöre sind einer soeben entstehenden
Folge sür Möiinerchor, Orgel nnd Horn ent-
kommen . Die Zusammenstellung der ausfüh¬
renden Organe durch den Komponisten mag zn ^
Nächst ungewöhnlich erscheinen . Sie beruht aber
ans der künstlerischen Ueberlegung eines Ton -
bichters der mit dem sichern Griff einer schöpfe-
rischen Begabung sich auch neuartiger Mittel zu
bedienen weiß . Die persönlich eigenartige ^ on -
spräche Philipps scheint sich - bei allem har -
wonisch neuzeitlichen Einschlag — an -vach ,
Brahms und Reger entwickelt zu haben . Die
selbständige Führung aller Stimmen verrat
den Musiker , der im Kontrapunkt lebt .

Der Chorsatz zeichnet sich auö ^
durch Kraft ,

durch verhältnismäßig einfache Harmonie , so¬

dann durch meisterliche Linienführung aller
Stimmen.

Die Hinzunahme eines Horns stellt den vier
Stimmen des Choreö eine fünfte mit eigener
Thematik gegenüber , deren romantische Klang -
färbe sich mit der Meuschenstimme eint nnd sich
doch auch wieder selbständig von ihr abhebt
oder über die Klänge der Orgel silbern hervor -
leuchtet .

. Die eigentliche Nenzeitlichkeit seiner Ton -
spräche verlegt Philipp in die Orgelstimme , der
er keine „Begleitung " im landläufigen Sinne
überträgt , sondern die er in selbständiger Füb -
rung den Hintergrund des Gesamtbildes malen
läßt .

So darf der Stil dieser Toniverke als eine be
sondere Art Kammerstil angesprochen werden .

Der zweite Teil des Konzerts gilt einem
deutschen Komponisten , dem die Literatur au
dem Gebiete des Männerchores wie auch dr
instrumentalen Musik eine Reihe bedentende '
Schöpfungen verdankt : Hugo Kaun . 1922 ist ef
dem Sechzigjährigen gelungen , dem deutsche ,
Volk ein Werk zu schenken , das es aus tiefe -
Not und Knecht fchaft der Gegenwart hinauf
blicken lassen soll , wo Trost nnd ewiges Leben
sein wird , sein „Reguiem ".

Dieses Kunstwerk wirkt wie ein GefühlSanS
brnch des deutschen Volkes nach all dem nnend
licheu Weh der vergangenen Jahre . Mit ziel
sicherer Hand hat Kann die Wortlaute der Ge
säuge aus dem unvergänglichen Trostbuch de ,
Menschheit - der heiligen Schrift - gewählt
und eS ist wunderbar , wie diese uralten Gesäng
zu de » Leiden der heutigen Menschheit stimmen

Die Gesamtanlaae des Werkes in sieben Ab
schnitten bewegt sich in Stimmungen von tief¬
ster Bedrückung z» allmählicher Aufrichtung
von der staubgebundeueu Erde zu den reinen
Höhen der lLwigkeit .

Als instrumentale Einleitung zum Reguiem
kommt das Adagio aus der zu

' ten Sinfonie
Kanns für großes Orchester zum Bvrirag , das

in stark empfundenen Gegensätzen Elegie , Aus -
schwuug , heiligen Ernst und den Uebergang in
trostvolle Ruhe zum Ausdruck bringt .

Möge das ergreifende Werk wahren Karfrei -
tagszauber in die Herzen der Zuhörer gießen .

Nunst unöWissenschaft
Eröffnung der Kunstausstcllnng Baden-Baden.

Am SamStag wurde die „Ständige Kunstaus -
stellung Badeu - Badeu 1925" im Ausstellung » -
gebäude in der Lichteutaler Allee mit einer klei -
nen Feier eröffnet . Anwesend waren der Mini -
ster ' des Innern R e m m e l e , Geh . Rat
Schwöre r vom Kultusministerium , als Ver -
lreier der Staats - und städtischen Behörden Geh .
Reg . - Rai Freiherr von Reck , Bürgermeister
C l s n e r . Stadtrat K o e l b l i n , hiesige und
auswärtige Künstler und Kunstfreunde , sowie
'
? ie Mitglieder der AuSstellunpsleiiung . Jh »
^ orsitzeuder , Professor Engelhorn , hieß die
Anwesenden mit einer kurzen An 'prache herzlicl
willkommen und verbreitete sich über die Ans
gaben der Kunst und der Ausstellungen , woran ?
Geh . Rat Schwörer die Ausstellung für er
öffnet erklärte . Ein Rundgang durch die ein
^elnen Säle und Besichtigung der Werke bil -
dete den Abschluß der Feier .

Die Ausstellung ist auch in diesem Jahre
wieder sehr reichhaltig beschickt und aus allen
üunstzentren des Reiches haben hervorragende
Künstler beste Werke gesandt . Die Freunde der
Kunst Hans Thomas werden besonders befrie -
digt (ein , dessen Meisterwerke besonders hervor -
leuchten . Die Ausstellung wird an dieser Stelle
noch gewürdigt werden .

Im Anschluß an die Eröffnung fand in den
Sälen des Kurhauses ei » „Bunter Abend " uud
eiu gemeinschaftliches Esse« statt . Ein reich¬
haltiges Programm , au desseu AuSsiilirung Mit¬
glieder der Städtischen Schauspiele uud aus -
wärtige Künstler beteiligt waren , sorgte für
gute Unieihattnng . H.

Theater- Anekdoten .
Sänger sind begreiflicherweise sehr um ihre

Stimme , die ja ihr Kapital ist , besorgt . Sie
hüten sich ängstlich vor jeder Erkältung . Einer
der Aengstlichsten ist , so plaudert ein Eingeweih -
ter im neuesten Heft der illustrierten Halb¬
monatsschrift „Das Theater "

, Josef Schwarz .
An einem schönen , warmen Junitag ging
Schwarz aus der Straße , trotz der Hitze im
Mantel , den Kragen hochgeschlagen . Ein Be -
kannter kommt und sagt : „Bei der Hitze gehst
Du mit hochgeschlagenem Kragen !" — Schwarz
antwortet leise — um seine Stimme zn schonen :
„Ich habe im September ein Konzert !"

Ei » Herr aus Graz hält sich geschäftlich in
Wien auf und ist mit seinem dortigen alten
^eschästssrennd zusammen . Sic kommen ans
rheatcrangelegenheiten zu sprechen , der Herr
, uS Graz sagt , datz er „Lohengrin " so sehr liebt
ind sragt , ob heute abend zufällig diese Oper
gegeben wird , was der Herr aus Wien ver -
icint . Der Herr aus Graz bittet nun seinen
vreund , 2 Sitze zu besorgen , wenn „ Lohengrin "
nedcr gespielt wirb , und ihn dann ielegraphdsch
u benachrichtigen , dann komme er mit seiner

> rau nach Wien . Er möchte auch angeben , wo
die Billetts deponiert sind . Einige Zeit darauf
erhält der Herr aus Graz folgende Depesche :
.Sitze besorgt . Hotel Imperial . Lehmann .

" Der
Herr aus Graz , der sich der Lohengrin -Ange -
legenheit nicht mehr erinnert , depeschiert zurück :
„ Warum sitzt du besorgt im Hotel Imperial ?"

In der Oper : Ein Herr im Parkett sagt halb -
laut vor sich hin : „Was ist denn nur los ? Der
Schwan muß doch kommen ! Jetzt ist schon der
zweite Akt — und der Schwan kommt nicht !" —
Der Herr , der neben ihm sitzt : ..Sie scheinen
uicht zu wissen daß „Lohengrin " abgesagt ist,
dafür ist „Carmen "

. — Der erste Herr : „Ach,
du lieber Gott ! — ausgerechnet „Carmen "

, die
Oper , von der ich ieden Ton kernte !" — Sprichts
und verläßt das Theater .
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Uberaus günstiges
Oster - Angebot bringen eine Auslese unserer bekannten (Qualitätswaren

zu prei/en , wie sie gii . />iger nicht gestellt werüen können.

leppicke und Gardinen Jacken-RKiöer
VorlagenAxminster I» , 300/400 250/350 200/300

Axminster Ia

Gobelin -Diwandecken von «Ä15. — an Madras -Garnit ., 3- tei !ig von M S .80 an
Gobelin -Tilchdecken von 9. — an Engl . Tüll - Garnit . . 3-tlg . von M 4.80 an
Mokett - Diwandecken von .# 55 — an Halbstore in ied . Preislage von M 2.50 an
Mokett -Tischdccken von M 28— an Kochel - Garnit , 3- teil - . . Jt 9 .—
Mohair -Diwandecken von M 48. — an Tfillstolfe z . Sclbstanferl ig . v . M 1 .80 an
Walchb . Tilchdeckcn . . . Jt ? .50 Scheibengardinen . . von M - .60 an
Reisedecken von M 14 . — an Store - Cöper . 130 cm brt , p m . M 2 .30

'
Besichtigung ohne Kaufswang !

Auf Wunsch Teilzahlung ! Kein Laden , lialiep so billig !
Schürzen

Dumper- schürzen qeftx$ l 2.2o 1 .75
Wiener Schürzen bun. Mk. z .so l .HH
Rleköer-Schürzen am m . 5 .8o 4 . 80
^ ltiöer -Schürzen sunt snt 7.50 6.50
Gnaden - Schürzen . m 1.15 0 . 95

O . Huber
Jacken - R ^eiü

„ dora "
in neuesten Farben ,
auf Seiden - *y « ,
Serge Mk . « K »!« ?«» > P8d ». Festhalte H »

12„ 13. , 14 ., 15 . , 16 ., 17. , 18 ., 19 . April , abends 8 Uhr
und am 12. , 13. , 15., 18 , 19 . April , nachmittags 3 Uhr

Die

Gos -, KoMen -
u . Kombinierte .1

Herders
Wilhelm Winterbauer

Zährinsrerstraßo 57 .

Dramatische Aufführung (kein Kino )

Unter der Leitung des berühmten Christusdarstellers

ADOLF FASSNACHT
200 Mitwirkende .

Preise : Mk 1.— 2 —, 3.—, 4.— zuzüglich Steuer und ElnlaSgebnhr
in der Musikalienhandlung Kaiser- Ecke WaldstraSe

BHHHH Fritz Müller WWWWWW

cmufirtlt sich zum An¬
fertige » von gut büraer -
lich. Eüen . kalten Plat -
teil , bei

Familienfesten
usw . . in u . aus,er dem
Hause , bei billiaster Be¬
rechnung : Ziibringerstr . 7
Laben . Kramer .

Alle Aiclibarmonikareva «
raturen werden sofort
sachkund . u . sachmannism
vorgenommen nach Bo «
zcner Art . desgl . au «
Grammovlione bei :
Ludwig Jost , Karlsrub «.

Markgrasenstr . 8 . II . .

Karfreitag , »ut 10. April 1925
Beginn nachm . 4 Uhr Einlab g % Ubr

Mitwirkende :
ftrn « Siesel Lamprecht -Sotter , Alt

^ ra i Margarete Borgt SÄ »w -ikert , Bioline
Herr Theodor Barner . Orgel
EintrittSpreile g.Z0 und JL— Mk .

Zu Gunsten des CöorS freiwillige Gaben beim
Ausgang Stäafslöftene

Der einzige Weg , heute

Kiitionär
i1 / 1 ÄI t Hie monatliche Mitglieder -
JJ -—Ä— r*-— Versammlung lindet Mittwoch ,
yf I [ IjlgSr "^ * «Jen 8. April , abends 8 ' 2 Uhr ,
/ I M 1 im Hofcei ,,Xational" , Kriegs'— 1— —L— str . DO, statt , wozu einladet

I>er Vorstand .
Tagesordnung : AUstadibtt »'jißrfragen

Anträge erwünscht. Gäste willkommen .

zu werden , ist ein Glück ^versuch in der

Prsuli .-Slidd2ut[{fien Kfafienioffsrig
Höchstgewinne :

2 000 090 Reichsmark
1000 009 Reichsmark

500 009 Reichsmark
300 000 Reichsmark
200 000 Reichsmark usw .

insgesamt über -

33 Mark

Jedes dritte Los ein Treffer

Ziehung der 1 . Klasse
17 . un «ä 18 . April 1935

Lose zum Preise von
i/, >/, V4 '/» Lose

24 .— 12.— 6 .— 3 .— R -M.
sind zu haben bei

Zwefg vorm. € ötz
Bad Lotterie - Einnehmer
Hebelstr . 11 u Waldstr . 38

Telephon 4828 , Postscheckkonto 17808

teils unterwegs
teils eingetroffen :

UM0SIS . !riIche «er
12O0G$ Hi . 3ar (Me ?

220000 . .
200000 ZsSer
40000 Seipaseti
40009 8fr . Bcigniein
10000 Rsiweln
15900 „ Siidmem
?999DjS . SchMs !zer -

ohne Rinde
Marke Chalek und Rig

Schachtel mit netto V2 Pfund
Mk . 1 . 15

Qtur solange Vorrat
WiederverkäuferVorzugspreise

Prompter Verfand

zur Butterblume
Amaiienslratze 29

ohne
Rinde

a » t !
offeriert :

H.WEWTBA8JB
KRONEN6TR . 52

Telephon 3747 .

50000

IO00O
35000

u . andere Speisest

52000
TumHvt

Oes . : ? doaäor Zwecke ?
Lck « Ourlaclier ^ llee — Rudolfstraße .

Maigen HiMvoch

Sroßas Schlachtfest .
Von 6 Uhr abend "! an

StiaGacfcilplatftfen .
Prima Weine . Moninger Export -Bier .

Personen - u . Lastkraftwagen werden schnell und gut
bei billigster Berechnung repariert
Spezialabteilung für Motorräder

ZeniralMmge kariswhe
Esienweinftvaiie v » Telefon 15 *1 6
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Aus dem StadtteeA
Der Mietcrschutzverein Karlsruhe

Hielt am Freitag abend im Saale des Palmen --
garten seine jährliche Geireralversamm -
lnng ab , unter dem Vorsitz seines 1. Vorstan -
des FLrschner . Das Büro des Vereins ist
seit einiger Zeit nach dem Hause Svsienstr . 33
verlegt worden . Der Bericht ergab auch für
das abgelaufene Bereinsjahr wieder eine rege
Vereinstätigkeit . In den Sprechstunden wur -
den über 800 Besuche erledigt . Die Mitglieder -
zahl ist auf befriedigendem Stande . Die Neu -
wähl des Vorstandes vollzog sich durch Zuruf ?
eS wurden dabei die bisherigen Mitglieder des
Vorstandes einstimmig wiedergewählt : die
Herren F ö r s ch n e r als erster , Dr . Bentmann
als zweiter Vorsitzender , Jörg als Schriftführer
und als Kassier Pfeiffer , ebenfalls einstimmig :
ebenso nock die sieben Beisitzer . Die Gewählten
haben die Wahl angenommen . In der Bericht -
erstattung und in der Ausspräche darüber wur -
öeu die immer noch herrschenden traurigen Ver -
Hältnisse im Wohnungswesen besprochen . Tie
Wohnungsnot wird immer noch größer , die bis -
her dagegen angewandten Mittel konnten der
Nachfrage nach Wohnungen keineswegs gerecht
werden . Die Mietervereine verlangen , das; die
Gcbäudesondcrsteuer restlos für Neubauten ver -
wendet wird . Die Einführung der freien Woh -
nungswirtschast würde nnter den heutigen Um -
ständen nur die freie Mietztnsstcigerunq be-
deuten : es würden sich nnhslmliche Mieten er¬
geben , die anfter allem Verhältnis stünden M
Löhnen uud Gehältern . Auch die Wohnungen
in Nenbauteu sollten gemäst dem Reichsmieten -
gesetz vermietet werden . ES wurde die Erwar -
tung ausgesprochen , das? die Regierung dem
Verlangen der Hansbesitzer , noch in diesem
Jahre die freie WohnnngSwirrschasi ei »zu -
führen , nicht stattgebe . Die Mietervereine pro -
testieren auch dagegen , das, dem Hausbesitz eine
Rente von 5—7 Prozent gesichert sein soll , wäh -

rend die Sparer ihre Einlagen verloren haben .
Sehr beklagt wurden auch die sich häufenden
Fälle von Ausweisungen von Mietern , wobei
drastische Fälle geschildert wurden : Ausweis » » -
gen sollten nur bei Vorhandensein vou einiger -
maßen entsprechenden Ersatzränmen erfolgen .
Der Mieterfchntzverein wird in dieser Beziehung
alles tun , um menschenwürdige Verhältnisse ztt
schaffen . Mit Empörung vernahm man von
dem Wucher , der in verschiedenen Formen <Ab -
standsgelder . Schmiergelder usw . ) beim Beschaf¬
fen der Wohnnngen getrieben wird , leider auch
von Mietern gegenüber Wohnungsnchendeu .
Solche Fälle müssen der Wnchcrpolizci gemeldet
werdend Auch die bürokratische Praxis , daß das
Städt . Fürsorgeamt für rückständige Mieten
nicht aufkommt , während es nachher die höhere
Miete deS Ausgewiesenen bezahlen muß , wurde
scharf kritisiert . Die Mieter sollten größeres
Interesse an ihren Organisationen an den Tag
legen und sich zusammenschließen und dabei nicht
nur an sich, sondern auch an die anderen Mieter
denken .

Soziale Einrichtung . Vor 2 Iahren konnte
öie hiesige Staötnlission einen lange gehegten
Gedanken verwirklichen und im Hintergebäude
des Krommelhanses in der Kreuzstraße ein
Lc >h rlin gsh « im eröffnen . Ein Saal mit
14 Betten und ein AnsentHaltSranm stehen dazu
zur Verfügung . Das Lehrlingsheim ist stets
besetzt : Anmeldungen müssen ive.gen Platzman¬
gels abgelehnt werden . Die Stadtmission hat
nun vor kurzem ein großes Wagnis unternom -
mein sie hat das ehemalige Hotel „Zum grünen
Hof ' beim alten Bahnhof zu Eigentum erwor -
bvn. Dort kann sie ihr LeHrlingKheim erwei -
teilt , und zwar im 1. Stockwerk ihr Kaffee - unö
Spcisehaus , sowie ihre MittelstandSküche unter -
bringen . Zur Erwerbung , Instandsetzung und
Einrichtung benötigt die Stadtmission die
Summe von 125 00» M , ES ist zu hoffen . daß
von verschiedenen Seiten , die an der Errichtung
eines solchen LehrlingSheims besonders interes -

siert find , angemessene Beiträge öer Stadtmis -
sion zufließen . Die Last , die die Stadtmisnon
zu tragen hat , ist aber doch so groß , daß sie ihre
Zuflucht zur Mildtätigkeit nehmen und einen
Hilferuf in die Öffentlichkeit schicken muß . Die
Stwdtmifsion gibt Schuldscheine auf Beträge vou
50 M - oder einer durch 50 teilbaren Zahl aus .
Diese Darlehen , die sie aufnimmt , will fcie
Stadtmission jeweils ans 1 . Juli mit 5 Proz .
verzinsen . Da das Lehrlingsheim im neuen
Hans sehr bald eröffnet werden soll , würde die
Stadtmission sehr dankbar sein , wenn ihr ic *ort
Geldmittel zufließen würden . Möge dieses so-
ziale Hilfswerk eine starke Förderung finden !

Die Erlaubnis zum Losvertrieb in Baden ist
der Deutschen Kolonialgesellschaft in Berlin er -
teilt worden .

Ausstellung . Tapeziermeister Ant . Kaiser
eröffnet heute seine AnSstellung in Polstermö¬
beln aller Art , nur Qualitätsarbeit . S . Anzeige .

Zusammenstoß . Beim Einbiegen von der
Kaiser « in die Waldstraße stieß gestern nach -
mittag ei ». Radfahrer mit einem Perfonenkrast -.
wagen zusammen , wobei der Radfahrer zu
Boden geworfen und dessen Fahrrad stark be-
schädigt wurde . Die Schuld an dem Zusammen -
stoß trägt der Radfahrer , weil er nach links in
kurzer Wendung anstatt in weitem Bogen ge-
fahren ist.

Brandschaden . In einer hiesigen Banmwoll -
reißerei gerieten gestern abend durch Selbst -
entzündnng 4 Ballen Baumwolle iu Brand .
Der Brand konnte durch die Fabrikscuerwehr
nach kurzer Zeit gelöscht werden . Die städt .
Fenerwache , die ebenfalls auf dem Braudplatz
erschien , konnte alsbald , ohne einzugreifen , wie -
der abrücken .

Festgenommen wurden eine bernfSlt ' se
Frauensperson von Stuttgart , die in einem hie -
sigcn Gasthans , wo sie übernachtete , die Bert -
Wäsche entwendete und bei einem hiesigen Tröd -
ler verkaufte , ferner 7 Personen wegen ver -
schiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Vom Wetter
Meiternachrichtendienst der Bablsäjen Landes«

weitcrmarte Karlsruhe .
Dienstag , de « 7. April .

7 bezw . L Uhr früh .

Badische Meldungen .
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Stärke

Könlgstul 563 755 .0 8 14 7 O tckwacli »albbcd
Karlsruhe 120 755 1 10 20 8 SW leicht beb .
Baden . 213 755 .4 9 18 6 O leicht tei >
St .Blasien 780 — 4 15 2 Stille bed .
Keldberg ' , 1292 645 .7 3 11 8 Stille — bed . - 104

*
Das Hochdruckgebiet über der Ostsee hat seine

- HL verändert , während der westeuro -
pmsche ^ iefdruckauSläufer sich über Frankreichbis zur Rheinlinie ausgebreitet hat . In seinem
Bereich ist auch in Baden Trübung eingetreteil ,doch sind keine erheblichen Niederschläge zu er -
warten , da sich der Tieföruckausläufer auflöst .
Für morgen steht wieder aufheiterndes , mäßigwarmes Wetter bei schwachen südlichen Winden
bevor .

Wetteraussichten für Mittwoch , den 8. April ,
Wieder Aufheiterung , trocken , mäßig warm
( tags etwas wärmer als heute ) .

Wasserstand.
Schutterinsel
tiledl . . . .
Maxau . . .

Mannheim

7. Avrtt
0,70 m
1.5)4 m
8.54 m
— m
— m

2.52 w

Mittags 12 U
abends 6 U

6. April
0.68 m
1.89 m
8 .57 m

>r 8.55 m
>r 8,55 m

2.55 m

Für die

imise
und für

MW :
Praktische

ZMenflMen
nUt Schraubbecher

mit

Himbeersast
Slalch - 5w Vlll

Echter

Weindrsnd
und

Z« klschM -
ivaffec

Klalchc
'J » tfl -

Echtes

Arschwasser!
» lasche 93 Pf » -

Llickier-WöckAtt
mit Einfahrt in Ptülil -
bur « oder Näliq aesucht
sofort oder sväter . An -
geböte unt . !>ir . 4190 ins
Taablatt ^ tiro erbeten .̂

i —
IS suche für die Sab -

son zur Auflicht und
Ä ' ithilse in der Wasch-
kücke ii . Bünelstube eine
aewlsientiafte .

tMtige Hille .
Frl . (5l>arl »üc Arends .

Pension Mariaball ,
Hcrreuatb .

Sprefesarsfe

Koffer y. Plaf en
Teilzahlung

E . KMB2
Piasiohairs

Kronenstr . 10 .

Dia . Lköre
Probe - 4 20
flafche 1 Ml .

Iei«e käse
und

Wiirslwaren

lim ^ i

SliU.
«art , bei aUcinfteb . Srn
Su vermiet . Aelt . Kran ,
vermieten . Aelt . » ran ,
die evtl . im Hausnalt
beliilflich fein kann , er .
wünscht . ?Ins liobe Mlcte
tutvCi nicht acseben . An -
iuleben von 12—2 Uhr
u . abends v . 7 Ubr ab :

äfl« 8. Atirck .
Elfenweinstrahe 50.

MM-Gesuche

WWW
von 8 bis 5 Zimmer »
mit Änbebör aeaen

z lülk.ntcnzniÄufi
sow rt

zu mieten gesucht.
Angebote unt . Nr » 4191
ins Tagbtattbüro erbet .

l SliineANeiirW
auf Ostern aesucht .

L . W a a n e r ." irsckfirane Är . 25.

Wer unterstübt aebil -
deteö ffraulein durch

„Heimarbeit " ?
Schriftliche bevorzuat .

Angebote unt . Nr . 4175
ins Tagbl attbüro erbet .

WIM KkLsNWN
sucht VertraueuWellung .
Kaution von500Mk kann
gestellt werden . Angeb .
nnter Nr . 418« ins Tag -
blattbü r o erbet en .

WM werden jür
hier und ausrnätts:
60—80 Bruch - u . Vack-
steinmaurer . 50 Maler ,
mehrere Auto - u . Wa -
genlackterer , Holzmaschi -

ncnarbeiter lSräserl .
Knvierschmtcde , Schrift -
scher , Schneider aus
Gros !- und Kleinstück ,

snr auswärts :
eine arös !. Anzalil El,en -
dreber . Karosseriebleck -
ner , Kernmacher , iVri»
teure . 1 Seiler . 1 Bade¬
meister und Masseur .

Arbeitsamt
kür den Bermittlungo -

bewirk !>! arlörltbe .

m . KirschwmtW .
1- u , 2tür !ae Schränke ,
Waich - und Nachttische ,
mit u . oknc Marmor .
Küchenschränke , Stühle
u . sonft . bill . Siufö Au -
n . Berks .. Adlerstr . 8.

ber billig abzugeben :
Weitendstraste 28 , rart .
Anzu seh. uo n 4 Ubr ab .

1 Bettstelle . weiß , mit
Wollmatrabe . 1 Kinder -
bctt . 1 tzliaisclonaue bil -
Ii« iu verkaufen . Jälkle .
GrieSbachstraiie 2, Ecke
B annwald -A ll ee .

Piaiiiiis
anerkanute Qualitäten

neu u . gebraucht , preisw .

P analoger 5rNe ter
Hudoifstrl ^ EokeK .-W.-Str .

ÄNten -ölhrM
mit Schubladen , f . An -
walt aeeianet u . Zeichen -
Tiiiti zu verkaufen .

Näbere « :
S -' f ' enstr . 2t . II .

Einige sehr schöne

Koni «
<Tisch - Avv . s mit Blat¬
ten iebr billig zu verks .

^ Nllvvilrreritral >cz8 .^
Feldstecher in Leder-

etui , 8 mal . Bergrön ..
umständcli . zu verk . Zu
erfr . BiSmarckktr . 87a ,
5. St .. Wolfs , v . 3—5
täglich .

Massiv eichene Haus -
avorbcke iür 10 .// Sit
verlause !! : Mtchs . Ama -
lieiistr . 15 , Htb . , 4 . st .

SnB & mslanail ,
1H PS . , gut . Läufer , für
230 M zu .verkauf . An -
zufeb . von Uhr abds .
ab : Gartenstadt Kr -̂ n-
wiiikel . KorrCfici merstr . 10

Kinderwagen ,
wie neu . billig zu ver -
taufen : Schnbenstr . 42,
St b ., 4. St ock, links .
Kinderliea -Klappsvortw .

zu verk . Rob . Zimmer -
mann . Gartenstr . 8. Stb .
8. Stock .

MiWattWgen
mit Dach ist bill . abzug .
Werderstr . 1 , Stb . . Il . r .

Kerreu -Covcr - Ceat .l >̂r . 40 , bereits neu , bil -
ltg zu verkauscn . Weber .
S chüde nstrafte 8V.

WeMge ^ .
»

veS
H a a s s c l d ,

Ka rlsru he! rake 4.

KWarierMMer .
soivie Znchtweibche »

einvsicblt : L . 3 ä # 11
Amalienstrafte 22 . HI

Gebraucht , klein , fchwz.
— e r d —

zu verkaufeu :
Krieg st r . 8a , 4 Trevveu .

Emailljerde .
ematllierie Wasch - und
Wur !ttes >e ! m Neuerung

Gaslicrde Herdlchiife .
Eriavlcile n gievaralur

Zahliinas -
Erleicklerung

P d Kranz ,
Garlenstrafie 10.

Damernrad . Herren -
rad . neu svottbillia zu
nercaufeu , Kronenstr . 18,
Diirrinaar .

Herren - u . Damenrad
Salvngrammovdon mit
Platt ., wvttbill . abiugeb
auch Teilzahlung
^ alancuvlalz 7 .

statt ueueS
Serreiz -Fahrrlid .

Marke Continental , um
die Hälfte des Preises
abzugeben . Ebendaselbst

eine Gitarre
mit schönem Ton .
Weinbrennerstr . 50 IV ,

Gut erhaltenes
Serren-Zchrrnd .

zu »f . i . Preis zu 30 M .
Hirschstr . 24 , Hth . . III .

Lehrmiclehen
Tochter achtbarer Eltern

gesucht .

M . SCHNEIOER
Damenkonfektion Ludwigsplatz

fSTiSSl «
I Kraft mit schöner San . fchrift und guter All -
g ineinbildung auf hicngeS Büro fofort oder an !
1. Mai gesucht . Schriftliche Angebote mit Zeugnis -
avjchriften und ^ ehaltsansprüchen unter Nr . 4l ?a
ins Tagblattbüro .

HKU3ER
Kau ! undVerkauS
vermittelt ra -cb u .,ree !l

Braun & Biedermann
Ooufrlasstr . KT Tel . 361(!

Boden wachs

1 - &J -
geib ,

rot , braun

fäibt und wachst FuSböden und Treppen in
alten u . neuen Häusern . Erzeugt Hochglanz !
Geruchlos . Färbt nicht ab . Feucht wischbar

Für Parkett und Linoleum verwendet die Hausfraunur „ Büffel-
Wachs " tci iß un l gelb Der „Büffel " bürgt für Qualität .

Auf der Durchreise : Nut * bis Donnerstag
bin ich zu sprechen , früher Trau ä . v ». A. Orois

Handlinien - Deuten
11—1,3 —7 Uhr . Hotel PRINZ MÄ .X,Adlerstr ., beim alt . Bahnhof , ZimmerNr .2

— KMMick —

«kD Serrenrad
üit tanlen gesucht .

Gefl . Angebote unt . Nr .
4180 ins Tagblattbüro
erbeten .

Zu kaufen gesucht :
Anzttgc ^ auck> Gehrock -
od . Cutawan -Anzua usw .

Angebote an Ä o g c l .
Herreustr . 20, 2 . Stock .

Eröffnung meiner Ansstellanc
von Polsterarbeiten aller Art

spez . Klub - und Ledermöbel

Zum Besuch wird höfl . eingeladen . Geschäftsgrundsatz : beste
erstklassige Qualitätsarbeit , dafür schon meine Tätigkeit als
Fachlehrer der Kurse des Bad . Landesgewerbeamts für neuzeit¬
liche Polstermöbel Gewähr bietet , streng reelle und billige

Bedienung wird zugesichert .

An!. Kaiser, Tapeziermeister, Biuntr. 3.

Täglich
r « iichge brannte »

Sifftc
Nr . 1 la . Mk 3 .2Ü I
Nr 2ertrala Mk . 3 .60 {
Nr . z setn . mildcö s

Aroma . . Mk . J .MS
Nr . 4 hochsein ,

kräftig Mk . 4 .40

Roh - Kaffee !
Mk . 2.80, 8.20, 8 60.

4 .00

& a ? » o
Nr . 1 la Holländer
„ Bensdorv " Mk l .v >
Nr . 2 extra la

bolllLnder, .Boon "
Mk . ü.0<! |

alles per Psnnd

Tee
Nr . 1 China ,

I » 100 Gr .
' ,'onao , .

>! k. «.« » !

Briesmörken -

Sammlung.
kleinere , aber gute , , u
kausen gesucht . Angebote
mit Preisangabe u . Nr .
417» ins ^ .agblattb . erb .

hIteisen und
Eisenepäne , Messing
Kupfer , Zink , filt -
II. sonstige metallh .
Rückstände kaufen

L . & A Sjiiwarzenöerävf
Schützenstr . 73. Tel . 5557.
Ältest . Geschäft a. Platze .
Anfrag , stets erwünscht

Zoti orix
ZMjsührWg .

das beste der Jetztzeit .
Prosvekt durch

Franz Wagner .
Karlsruhe . Kriegst ? . 68.

Danksagung .
Für die uns anläßlich des Heimganges meines lieben

Mannes , unseres Bruders , Schwagers und Onkels

nenn rTOftZ SlvllllM. Infam.
erniesene Teilnahme , sowie für die schönen Blumen -
penden sagen wir herzinnigen Dank .

Karlsruhe , 7 . April 1925.
Frau Lina Glockner , Wwe . , geb . Eichholz .
Familien Hermann , Carl und Friedrich

Glöckner , Freiburg i . B.
Familie Albert Macyer , jun .

Nr . 2 China . Conao .
las . 100 Gr Mk l . ' & l
Nr . 3 Congo .

Souchona . extrasein
1U0 Gr . Mk 1.35

Nr 4 6'
cnlon,Crange

Pekoe , hochfein
100 Gr . Mk i .o«

üimtl . in Psuudvack
10 % weniger

pottkotti . !- Psunk '
'jusammcnstcll . nach
Wahl , »ranko gegen

Nachnahme oder
'̂ orkassa ^

BrobevaclSiei «, I fcc
l Pfd « ariec , ' / • Psd
Kakao , 200 Gr Tee
gegen Nachnahme

Iii. Wem
Naftee »

und Tee - Acrlanr

Televvon :»ö4 .
Eig eleitr . Röster -
nur au ^ erles , Waren

Mage
SeiWilie«

Dose

35 , 40,
SS. SS.

L — Mk .und

in Scheiben

NsjgWse

M oulßöen-
Sitce

Mmlm
offen u . in Gläsern

Snche flir Spaziergang
und « eiellschalt die

Bekanntschaft
eines

jungen Wulms
lcvtl . it' iilcrc Heiratl .
Angebote , lucmi niiigl .
mit Rikd . unt . Nr . 4192
in « Tagblattbüro erbet .

J foefod in küMvzdtesi and .

tadxKaizi ytuSfübumf die ^faqAiati - ^ 'imciWuu ,

i , 2,97 .

StriiWse 'ZbZZ:
Itrickt bei bekannt guter
n . bittirxr

^
Bedienuna .

Lachnerstr . 28, I. Stock .

„SUdneftrautoM
(i6«r 60 Jahre
in . einer üblichen

' Kein gesllndeö Fleckten
bat !« Ii« aus dem Leibe .
Durch Hücker ' , Patent -
Mcdlztnal-Selfc wurden

die glechlen in Z Liochen
b- leitigt . Dt - le Seis - ist
TaUlcnde irert . E . W ." Dazu
Zuekriili .crcm ^ .nIchlseUcnd
und ieUhaiUgj . In cllen
Lpolhelcn, Dro ^ iricn und
Parsilmerien «rhtlilich .

yüWMllkil

Eapern
Sardellen

FGr

Oster - Geschenke
empfehlen unsere große Auswahl

in reuenden

Kinder - Neuheiten
in jader Art und Preislage

Geschwister Baer
Telephon Ö7H — Waldstraße 37

Die Auskunftei (i>. ftftlimlpfens
bringt hiermit zur Kenntnis , daß sie nickt melr
durch Herrn Bücherrevisor F . W . Wörner in
Karlsruhe . Amalienstraßc 83 , vertreten wird ,

sondern daß nunmehr ein Zweigbüro in
Karlsruhe , Harl -Friedrichs ' rafle 26 (Fern -
spvcch -Nr . 3160 ) , Vorstand i. V , Otto Bayer

eröffnet ist .

Hochachtungsvoll

Auskunftei 6'
.

'MiMchlm
Zentrale Berlin W8 Charlottenstraße 23 ]

ÜQiieil

F.CBaden
V i . Afchl. Sp .-Club . Oferm .
ortfreunde e . V. Karls »uhe

' . o ka I: Löwenrachen
ortplatz WiJdpark

Mittwoch 8 « April
W 5 1 Uhr MM
auf unserem Platz

f. C.
j?egen

i .
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Nationalisierung der Wirischaft .

Auf der ersten diesjiihrissen Tagung deS
Reichskuratoriums für Wirtschaftlichkeit stand
im Mittelvunkt dcS Interesses der Portrag von
Dr . <S . Köttgen , Borsitzeuder des Borstandes
der Siemens - Schuckert-Werke G . m . b . H. Der
Vortragende führte etwa folgendes aus :

^Tie Aufgaben , die die deutsche Rationalisie -
rung stellt, sind sehr mannigfaltig . Es gilt ,
Wirtschaftlichkeit auf allen Gebieten der gesam-
ten Wirtschast zu fördern , nicht nur bei der in -
Luftlinien Fertigung , auch in der Landwirtschaft
und beim Handel und Verkehr . Sticht mir die
Fertigung muh ersaht werden , auch die
Verwaltung , die Organisation der
Betriebe ist linrtschaftlicher zu gestalten .

Die Vereinigten Staaten von Amerika wer-
den überall als Borbild der Rationalisierung ,
der Hebung der Wirtschaftlichkeit hingestellt .
Man bewundert ihren Reichtum und ebenso die
hohen Löhne , die drüben gezahlt werden . Es
schien angebracht , die amerikanischen Verhältnisse
im Laude selbst zu studieren , den Gründen nach-
zugehen , weshalb so hohe Löhne gezahlt werden
können , wie weit die Einführung der Maschinen-
arbeit , wie weit die Rationalisierung gediehen
ist.

Tie Erzeugung in Amerika ist rund 70 v . H.
höher als bei uns . Das ist ein bedeutendes
Mehr . Die Hälfte dieses Mehr erklärt sich aus
der Natur des Landes selbst , durch die bedeutend
günstigere Bedingungen für die Gewinnung der
Nohstoffe. Das verbleibende Mehr von 30 bis
40 v . , H . bringt die gröbere Ergiebigkeit der
wirtschaftliche Arbeit . Das glänzendste Beispiel
der Erzeugung eines Gegenstandes in Mengen
und der dadurch möglichen Verbilligung ist die
Fabrikation des Fordschen Wagens .

Aber eins hebt sich aus all diesem hervor .
Man kann nur die Produktion verbilligen , wenn
man Gegenstände in groheu Mengen herstellt .
Die Vorbereitungen für den eigentlichen Her -
stellnngsprozeh . schon der Entwurf des Gegen -
standes , vor allem aber die Vorbereitungen für
die Fabrikation erfordern viel Arbeit , sind recht
kostspielig. Bei Erzeugung von Mengen sind
diese Vorbereitungen nur einmal zu leisten .

Tiefe Erkenntnis , daß Gleichartigkeit
der B e r b r a n ch s g c g e n st ä n d e , .Herste!-
lung von Mengen die unbedingte Voraussetzung
für billige Erzeugung sind , ist in Amerika auch
dem einfachsten Mann in Fleisch und Blut über -
gegangen . So stellt der Einzelne Sonderwün -
sche zurück, nimmt da? , was auch der andere hat .

Tie amerikanische Regierung hat erkannt , dah
sie der Wirtschaft helfen muh , dah diese Bestre -
bnngen in die richtigen Wege zu leiten find. Wir
erstaunen , wenn wir hören , dah der Betrag ,
den der amerikanische Staat für die V e r b e s -
sc rung seiner Landwirtschaft aus -
gibt , jährlich fast Vi Milliarde Goldmark be¬
trägt . Mit gleicher Energie werden die Bestre -
bungen , zur Erzeugung von Mengen zu kom-
meu , gefördert . Auch bei uns ist in dieser Hin-
ficht gearbeitet worden . Es ist den meisten von
Ihnen bekannt , sei der Uebersicht wegen aber
kurz noch einmal angeführt . Im Bordergrund
steht die Normung . Der Norm - nauSfchuh
der Deutschen Industrie hat hierfür
schon viel geleistet . Aber es gilt , die von ihm
geschaffenen Normen einzuführen . Dafür ist
eben weitsichtiges Verständnis in allen Kreisen
der Wirtschaft erforderlich . Es darf nicht nur
gefragt werden , ob man selbst einen unmittel -
baren Vorteil davon hat . wenn man für sich die
Normen anwendet . Erst wenn sie allgemein
zur Einführung gelangen , stellt sich der große
Vorteil ein . Deshalb soll jeder beginnen .

Tie Aufgaben zur Hebung der wirtschaftlichen
Fertigung werden im Ausschuß für wirt¬
schaftliche Fertigung und in der A r -
b e i t S g e m e i n f ch a f t Deutscher B e *
triebsingenieure bearbeitet , die die Ge-
danken und Lösungen in die weitesten Kreise der
Wirtschaft tragen wollen .

Auch die Verwaltung unserer Betriebe
soll wirtschaftlich fein . Der Amerikaner benutzt
hier das Wort „Management " . Die Bestrebuu -
gen dieser Art wurde « bisher im Ausschuß für
wirtschaftliche Fertigung bearbeitet . Aber auch
die Heranbildung unseres Nachwuchses ist nicht
vergessen worden . Der Deutsche Ausschuh für
technisches Schulwesen hat sich der so
wichtigen Seite unserer Aufgaben angenommen .

Ein derartiges vielgestaltiges Arbeiten würde
sich nicht mit der nötigen Ordnung vollziehen ,
wenn nicht in den einzelnen Körperschaften für
eine zusammenfassende Geschäfts -
s ü h r u n g gesorgt wäre . Um die hierfür er-
forderlichen Gehälter und sonstigen Unkosten zu
decken , sind recht große Beträge notwendig . Bis -
her wurden auch diese Beträge freiwillig vou der
Piivatwirtschaft zur Verfügung gestellt Es
gibt jedoch keinen Weg , alle Kreise der Wirt -
schaft gleichmäßig heranzuziehen, ' es ist immer
nur ein gewisser enger Kreis , gewisse große und
mittlere Unternehmungen bezw . die Persönlich -
leiten , die an deren Spitze stehen, die dazu bei -
getragen haben , die einzelnen Körperschaften
lebensfähig zu erhalten . Die Bereitwilligkeit ,
immer wieder einzuspringen , bleibt aber nicht
stets die gleiche . Die leitenden Persönlichkeiten
in den einzelnen Körperschaften haben sehr viel
ihrer an sich sehr wertvollen Zeit aufzuwenden ,
um durch persönliche Rücksprachen immer von
neuem für diese Zwecke zu werben . Sicherheit ,
dah diese freiwilligen Beiträge für längere Zeit
gezahlt werden , ist in den seltensten Fällen » i
erzielen . An vielen Stellen stoht man auf taube
Ohren . Will man großzügige Beröfsent -
lichungen schaffen , dann sind sogar recht an -
sehnliche Beträge an Betriebskapital erforder --
lich . Es dauert ja oft jahrelang , ehe die Gesamt -
kosten einer Veröffentlichung gedeckt find . Wenn
die Körperschaften auch bisher bestanden und
gearbeitet haben , und mir unS über ihre Ar -
bcitscrgcbnissc freuen , fo müssen wir uns doch
eingestehen , daß es möglich und daher Pflicht ist ,
das Tempo der Arbeit uud damit das T e m p o
der Verbreitung des Wirtschaftlichkeit?-
geistes zu beschleunigen.

Ganz auf sich selbst angewiesen , wird es nicht
möglich sein , ans der Privatwirtschaft die er-
lorderlichen Mittel zusaim»enzubriuaen . Sol -

len die Arbeiten mit der nötigen Energie in
dauernd gleichmäßigem Flusse gefördert werden ,
dann muß der Staat die Mittel geben , um den
Kern der Organisation , die einzelnen Geschäfts¬
stellen zu unterhalten . Im übrigen kann dir
Wichtigkeit dieser Gemeinschaftsarbeiten für den
Staat wohl nicht besser gekennzeichnet werden
als durch das Interesse , welches das Reichswirt -
schaftsminiftcrium , aus dessen Schöße ja das
Reichskuratorium entsprossen ist, an diesen Be-
strebungen nimmt , und ebenso der stärkste tech -
nifche Betrieb des Reiches , die Reichseisenbah -
nen bezw. die Beschaffungsstelle derselbe» , das
Eisenba Hn - Zentralamt .

Den Nutzen von dieser Gemeinschaftsarbeit
haben in der Hauptsache die mittleren und klei-
neu Betriebe . Die großen Unternehmungen
verfügen im allgemeinen über eine so weit aus -

.gebildete Organisation , dah ihnen die letzten
Neuheiten und Ideen , auch auf dem (Gebiete der
Betriebsführung , nicht entgeherr.

Tie Sicherung der Gefchästsfüh -
ruug der bestehenden Körperschaften und einen
Ueberschlag dessen , was in der nächsten Zeit in
Angriff genommen werden könnte , läht einen
jährlichen Betrag von zuerst VA Mill . Reichs¬
mark notwendig erscheinen. Der größere Teil
dieses Betrages wird notwendig sein, um die
Verbreitung der Wirtschaftlichkeits - i^ danken in
die weitesten Kreise zu tragen . Der Betrag vou
1 .'-- Mill . Mark ist gering , wenn man ihn mit
dem vergleicht , waS in anderen Ländern für
gleiche Zwecke ausgegeben wird . In Amerika
überläßt die Regierung die Initiative zur Ber -
brcitung der Wirtschaftlichkeit nicht privaten
Körperschaften . In England werden die Be-
strebnngen verbunden mit gewissen Forfchungs -
arbeiten . DaS Parlament hat für das „Tepar -
tement of Scientific and Jndustrial Research"

einen jährlichen Betrag von 200 000 £ zur Ver¬
fügung gestellt. Auch in Frankreich erkennt
man die Notwendigkeit des staatlichen Eingrei -
fens und unterhält das „Office national des
rechliches scientifiqueS et industrielles " durch
einen jährlichen Beitrag von VA Mill . Franc ? .

WirischaM
'
che Rundschau .

Die deutschen Ncparationözahlungcn im März .
Tie Abrechnung des Generalagenten für die
Neparationszahlnugeu weist an Einnahmen
für März nur für Kursdifferenzen und ein¬
gegangene Zinsen einen Betrag von 170 Nm .
aus . Die Eingänge aus dem Ertrag der deut-
scheu auswärtigen Anleihe haben somit ihr Ende
erreicht . Insgesamt sind bis zum
31 . März 19 25 eingegangen : 462,08 Mill . aus
der deutschen Anleihe , 1.00 Mill . von der Deut -
scheu Reichsbahn für Halbjahreszinsen auf Mi
ReparationSfoudS ( im Febr . eingezahlt ) , 10,16
Mill . Verrechnungöbeträge aus Belgien und
Luxemburg , 10,6 Mill . Kursdifferenzen 0 :14 Mill .
insgesamt also bis jetzt 380,08 Mill . Davon
wurden u . a . im März ausgezahlt an Groß -
britannien 21,64 ( insgesamt 128,5) Mill . , Frank¬
reich 37,96 (235,44 ) Mill . . Belgien 12.54 (57,7)
Mill . . Italien 8,05 ( 4 .1,14) Mill . Tas Guthaben
des Reparatiousagenten bei der Reichsbauk ist
durch diese insgesamt 01,60 Mill . Auszahlungen
von 116 .21 Mill . Ende Februar auf 24,60 Mill .
Ende März zurückgegangen .

N .G . ve ; m . Seidsl » . Naumann in Dresden . In -
iolac der aiinstigen Entwicklung dcS Werkes hat die
Gesellschaft große Anfchaffunacn , ftic eine rationelle
Ausnutzung des Betriebe ? gewährleisten , machen
müssen, deshalb wird »vrgefchlaqcn , keine Di vi -
d ende auf die St .-R . *» verteilen , sondern den nach
Abzug der satzungSmasiiaen Dividende an die V .-A .
» nd dcr Zuweisung an den Reservefonds verbleiben -
den Rcinaewtnn vorzutragen . DaS Unternehmen sei
in allen Abteilungen mit Aufträgen auf Monate hin «
ans versehen .

Philip ? Ho!zma«« ?! .« ., Arenksnrt a . M . Die
Bilanz iür das Geschäftsjahr 1024 weift nach 683 971
Nm . Abschreibungen einen R e i n g e >v i n n von
I 523 971 Nm . anS . Der auf den S. Mai d . Je . ein -
juöcritfcnöcu Gcncralversaiiimlnnt , soll vorg - schlageu
werden , aus die Stammaktien 7 Proz . Dividende
zu verteilen . Die Aussichten für da? laufende Ge¬
schäftsjahr wurden alZ befriedigend bezeichnet.

Tränkner » . WLrker Nach?. N .G ., Leipzig . Die
G .-B . beschloß 10 Prozent Dividende iür die
Stammaktien . Die Gesellschaft sei , wie die Berwa ! -
tun -, mitteilte , mit Aufträgen für längere Zeit ver -
sehen.

Mech . Aaumwollspiunerci und Weberei Bambera .
Ganstadt . Nack dem Bericht für 1924 der der ^ viu -
nerci Hammersen und der Tezctilfirma Gebr . Timon
in Berlin nahestehende » Gesellschaft folgte der leb-
haften Nichfnw am Ialiresansang ein geradezu ftiir .
Mischer tkaufdrann im Laufe der Monate ivebrnar
»nd März . Die Produktion der Industrie bis Ende
dcS dritten Vierteljahres wurde glatt ausgenommen .
Es stellte sich jedoch bald heraus , daß die Abnehmer -
schaft sich arösitcnteilS über ihren normalen Bedarf
engagiert hatte . Der Absatz scheiterte an der fehlen -
den Kaufkraft der Konsumenten , auch der Export
wurde immer mehr zur Unmöglichkeit . Dieser ^!u-
stand überdauerte die Monate Mai biS August . In
letzterem Monat zeigten sich erstmals Anzeichen einer
Besserung . Die Besserung hielt bis JahreSende an ,
wozu auch da ? Zugeständnis eines dreißigtägigen
ZablnngSzicleS beigetragen haben dürfte . Auch die
Warenpreise näherten sich sukzessive wieder einer Ba -
sis . die alS auskömmlich bezeichnet werden konnte .
Aür die Gesellschaft hatte die lang anhaltende Absatz-
stoclnng ebenfalls Schwierigkeiten im Gefolge . Sic
war genötigt , die Arbeitszeit vorübergehend einzu¬
schränken. Ab September näherte sich sowohl die
Spinnerei wie Weberei wieder dem Vollbetrieb . Der
A b s ch l » b ergibt nach 188 743 Mk . Abschreibungen
und 701MZ Mk . Aufwendung für Steuern einen
Reingewinn von 282 9ö9 Rm ., woraus k> Prozent D i -
l> i d e n d e nitf die Stamm - und 4 Prozent aus die
Vorzugsaktien verteilt werden bei 82 589 Mk . Vor¬
trag . Der Auftragsbestand am Jahresende
entsprach einer Beschästigung von etwa 5 Monaten in
Garnen , von etwa 5 Monaten in Geweben , bei Zu -
grundelegung einer >>4slündiacn WochenarbeiiSzeit .
Die Garn - und Gewebeproduktion habe mau bi >?
Ende de? dritten Vierteljahres nnter Knntrakl .
(G .-V . 28. April .»

Preiserhöhungen . An der Papierindustrie
wurden folgende Preiserhöhungen vorgenommen :
Vereinigung Holzfrei für die Gruppen II undlll um
1.50 M, iveinpapier um 2 .50 — 5 Jl , je nach Qualität ,
Elfenbeinkarton um 2 . (I , geklebter Einlagekarton
um S Jt . Vereinigung Holzhaltig um 1— 2 Jl für
Dluckxapicr , 3 Jl für holzhaltige Schreibpapiere . Be-
kenntlich find alle diese Preiserhöhungen erfolgt ,
ohne dast der seither für die Preisbildung richtung¬
gebende Rohstoff , nämlich Zellstoff , eine Prtidändc -

rung erfahren hatte . — Der Deutf che Präzis -
sionSwerkzeug - Verbaud e . V . teilt mit ,
daß die in der Untergruppe MetallkreiSsägen -Ber -
bund zusammengeschlossenen Firmen in Uebereinstim -
mung mit den übrigen Herstellerfirmen von Metall -
IreiSsägcn und Schlitzfräsern beschlossen haben , viit
Wirkung vom 6 . April 1925 ab die Goldmultiplika -
toreu sür Metallkreissägen und Schlitzfräser aus
Werkzeugstahl auf 0,5 und für solche aus Schnellstahl
auf 0,4 zu erhöhen . — Der Wirtschaftsverband der
Deutschen Uhrenindustric hat nach der „Uhrmacher -
kunst"-Halle die Preise für Großuüren , Wand -
und Standuhren iWecker ) ab 81 . März um
5 Prozent erhöht .

Banken
Zahlungsschwierigkeiten einer Bank .

Die im Jahr « 1023 gegründete Krefelder Bank
ist nach dem „B . T, " in ernste Aahlungsfchwierig -
kciten gekommen - Der Direktor der Bank .
Auerbach , ist sliichtig geworden und imrd von der
Kriminalpolizei gesucht . In Berbindung mit
den Zahlungsschwierigkeiten der Bank ist der
städtische Haupt kassier Klawitter am Sonntag
verhaftet worden . In der darauffolgenden
Nacht hat sich der Verhaftete in seiner Zelle er-
hängt . Er hatte der genannten Bank städtische
Kredite in Höhe von 100 000 Mark gewährt , die
von der Bank nicht znrückbezahlt werden konn¬
ten .

Eisenbahn Baak - » ? d Eisenbahn - Renienbank , Frank -
snrt a . M . An der Franksurter Börse wurden heute
die Aktien der beiden Unternehmen auf Veranlassung
der EmiisionSinstitute bis auf weiteres a e st r i ch e n .
Wie verlautet , sind einzelne seither beschlaauahmt ge -
wcseue Bahnobjekte in den Nandstatten freigegeben
morden . Nähere Mitteilungen fehlen jedoch noch.
Infolgedessen kann auch vorläufig keine Bewertung
der Kurse ersolge » .

Neuznlafsnng von Wertpapiere « zur Beleihuug
bei der Reichsöank . Das N e i ch s l>a u k - D i r e k -
t o r i u m hat beschlossen , weitere Wertpapiere zur
Beleihung bei der ReichSbank in „Klasse A" zuzulas¬
sen , wovon wir solaende erwähnen : Sproz . Goldpsand -
bliese l>' m . 3 der Deutschen ku'pothekenbank Mei -
uingcn , kiproz . Goldschuldverschreibungen «Kommunal -
Obligationen » Em . 4 der Deutschen Hypothekenbank
in Meiningen , 8proz . Goldpfandbriefe Reihe 1 der
Franliurter Hnvothekenbank in Frankfurt a . M . ,
Kproz . Goldpfandbriefe Em . 3 der Frankfurter Pfand -
briesbank A.G . in Frankfurt a . M ., 8proz . Gold -
Schuldverschreibungen (Kommunal - Obligationen )
Cm . 4 der Frankfurter Psandbricfbank A .G . in
Frankfurt a . M . , Nproz . Gold -Huvotbekenpsandbriefe
der Würtlembergifchen sinpothekenbank in Stuttgart ,
5p : oz . Goldrentenbriese Reihe 1 der Roggenrenten -
bans A .G . in Berlin , 8proz . Goldrentenbriese Reihe 1
und 2 der Roagenrenteubank A .G . in Berlin .

Bei den früher belanntgegebeneu , vom ReichSbank-
Direktorium zur Beleihung zugelassenen 5proz . Gold «
.<inpothe ?enpfandbriefcn der Vsälzikchen Hnpotheken«
ba» r ist die Bezeichnung „Reihe 1"

. bei den 8proz .
Gold -Hypothekenpfandbriefen der Pfälzischen Onpo-
thekeubank „ Reihe 2 und 3" nachzutragen .

Aus Sä & rn

Süddeutsche Glashütten Ak .-Ges., Karlsruhe i . B .»
Knielingen . Ueber die Liquidation der zum Konzern
de? Konsuls Langenberger ( Stuttgart ) gehörenden
Gesellschaft ist nach der „D . A . Ztg ." noch zu erwäh -
neu . das, ber Liquidator vor einigen Monaten das
Werk für 44 000 Mk . verkauft hat , was gestattete , den
größten Teil ber Gläubiger zu befriedigen . Darnach
miirde für die Aktionäre nicht» übrig bleiben . Die
Gesellschast hatte zuletzt 150 Mill . Pm . Kapital ; im
August 1924 wurde die Liquidation beschlossen .

Ii . Eompagnle generale pour la Navigat ! »« du Rhin
in Straßborg (Elsaß ) . Die Gesellschaft hat in Mann -
heim unter einer G . m . b . H . eine Vertretung
in Mannheim geschaffen. Gegenstand des Unter -
nehmen ? ist der Betrieb einer Aaentur der in Straf ?-
bürg bestehenden SchisfahrtSgesellschaften , sowie der
Betrieb von SveditionSlager - uud TranSportgeschäf -
ten aller Art . DaS Stammkapital beträgt 20 000 Rm .
Geschäftsführer ist Kaufmann Jean Jmbert , Mann -
heim . <

l>. Nena - Luelle K . m . b . S . in Mannheim . Tie
G . -V . hat Erhöhung des Stammkapitals nm 17 500
Rm . auf 117 500 Rm . beschlossen .

h . Schuhbaum A .G . in Mannheim . Die G . V. hat
die Umstellung des Grundkapitals von 0 Mill . Mk.
aus 150 OOO Rm . beschlossen .

Märkte
Berliner Produkienmarkt vom 7 . April . ( Funk -

spruch . ) Die weitere Festigkeit ChieagoS und Li -
vcrpools veranlagten Kauf - und Deckungs -
auftrüge auS der Provinz , die bei vorfichti-
ger Zurückhaltung der Abgeber nur zu an¬
ziehenden Kursen ausgeführt werden konnten .
Die llmsätze waren aber sowohl für Liefe -
r il it g als auch in der spärlich an -
gebotenen Inlandsware gering ,
weil das Mehlgeschäft nach wie vor sich autzer-
ordentlich schwierig gestaltet . Die trockene WU -
terung bei scharfem Ostwinde wird nicht alS
günstig für den Saatenftanb gehalten . Gerste
hatte weniger Umsatz. Hafer war fest , bei wei-
terer Nachfrage für Polen und für den Kon¬
sum , Futterartikel ruhig .

^Schweinemarkt in Bühl vom 6 . April . Auftrieb :
273 Ferkel und 9 Läufer . Verkauit wurden 268 Fer -
kel und 9 Läufer . Der niederste Preis war für Fer -
kel 45 AI, der mittlere (iO M und der höchste 70 M pro
Paar : für Läufer der niederste Preiö 85 .H, der mitt¬
lere 100 M, und ber höchste 120 Ji pro Paar .

b . Pfälzische Weinoersteigernngen . Bad Dürk -
heim , 6. April . Heute hielten dahier die Ver -
einigten Weinbergbesitzer von Leistabt eine Wein -
Versteigerung ab . Der Besuch war zahlreich , doch
trat die Tteiglust zurück . Die Preise können als zu-
friedcuftellend angesehen werden . Zum Ausgebot
kamen 11 Fuder 1923er Weißweine , 3? Fuder 1924er
Weißweine , V Fuder 1923er Portugieser , Weißkelte -
risng , und 1 Fuder 1924er Portiigieser , Weißkelte -
rung . Es kosteten pro 1000 Liter : 1 9 2 8 er Weiß ,
weine : Felsenberg 780 Jl , Höbel 710 . k , Kallstadter
Weg 720 M , Höbel 700 M , Spießberg 700 M . Neu .
almcu 710 M, Kallstadter Hessel 800 . Ii, Kallstadter
Hessel 830 .d , Felsenberg 700 M, Felsenberg 800 . <<;
10i4cr Weißweine : Herrenmorgen 710 Hö¬
vel 700 . H, Kallstadter Weg 690 M , Höbel fiflo Jl , Kall -
stadter Kobnert 7S0 Jl , Neualmen 700 H, Kallstadter
Kcbnert 730 .H, Felsenberg 700 M . Kallstadter Hessel
720 M, Kalkosen 800 Jl , Kalkofen 740 Jl , Höbel RIO Jt ,
Felsenberg 720 Jl , Kallstadter Weg 870 .X -, 1924er
Poitugicser . Weißkelterung : Spießberg 420 Jl : Durch¬
schnittspreis der 1923er Weißweine 760 Jl ; zusam¬
men 8008 Jl . Durchschnittspreis der 1921er Weiß-
weine 75V M ; zusammen 14 885 Jl . Gefamterlös
24 000 Jt .

Pforzheimer Edelmetalluoticrungen vom 7. April.
Gold 2817—2822, Silber 92 .75 - 98.50, Platin 15 .70
bis 18.10.

Börsen
Frankfurt a . SR ., 7 . April . Das Geschäft war heute

etwas lebhafter bei leicht anziehenden Kursen . Be -
sonder » sür türkische Renten zeigte sich etwas Nach -
frage auf das Gerücht hin , daß die Türkei wieder
einmal beabsichtige, de» Ziusendienst sür die alten
Anleihen auszunehmen . Zolltürken und Bagdad stan-
den im Vordergrund des Interesses . Für Anleihen
konnten im Verlaufe gleichfalls leichte Kursbefferun -
gen durchgesetzt werden , da ein gewisses DeckuugS-
bedürsniS vor den Feiertagen stch geltend machte.
Die Kursgewinne waren mit Rücksicht auf das im-
merhin eingeschränkte Geschäst nicht sehr erheblich,
sie überstiegen selten 1 Prozent . Kriegsanleihe 0,661 .

In Pfandbriefen herrschte kein Geschäft, auch nicht
im F r e i v e r k e h r . Hier nannte man : Api 1,45 ,
Becker Stahl 1' /», Becker Kohle 6,1 , Benz 4,85 , Gro -
wag 0,135 , Kraichganer 0,075 , Kunstseide 818, Petro «
lt «m 15' /«, Ufa 12,50.

OSViLS ^ .

V Berlin . 7. April

Buenos - Aire * I Pe »-
J * pan 1 Yen.
KmiMtutitinupcl 1 tflrk . Pf .
London 1 Pf .
.W " York 1 D.
Hin de Janeiro 1 Milreis .
Ainsterd -Rottord . 109 O.
Athen 100 Drechni .
Briissel - Antwerp 100 Kr.
I >an7.ijr 300 Guld .
FTelpincfor» 590 finn . M .
Italien 100 l .ira
.leiftoslavieo 100 Oinar
Kopenbncen 100 Kr .
s-issab .-Oporto 100 Rsnulo
Oslo 100 Kr .
i 'aris 100 Frrs .
Prä ? 100 Kr .
Soli weil 100 Frrs .
Sofia 100 I .eva
Spanien 100 Pes .
'- tc -'kli -Oothenb IW Kr .
Budapest 100 000 Kr .
Wien 100 Schilline
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Athen
Bueno « Aires . . , . i

w Zürich , 7. April
1. April 7 April
518 50
24 80
26 80 26 60
26 35 26 .17
21 32 2120
73 80 73 80

206 75
*8 .3

?06 87
14^ 00
82 35

1537
95 25
1535

123 47 12337
073 0 .72
072 0 .72
835 8 .40

Ii «

270
100 00Ii

8 .30 8 30
199 1 95

Unverbindliche ausländische Markknrse .
?lmsterdam . 4 . April : S3.6S Gld .. ö . April :

W .S0 Gld .
Nenyork , 4. April : 2S .S1 Dollar . S. April :

23 .81 Dollar .
Paris . 7 . April . Es wurden heute vormiltag

bezahlt für ein englisches Pfnud 93,25 Francs .

BerSiner Schwankungskurse
vom 7. April .

[Anfang Schiaß

rnrfcer» B .ll
dto . Zollobl .

4V2 1914 Ungarn
4°/0 im? . Goldr .
4°/f»n . Kronenr .
Wayicdonier . .
Schanturtgbahn
Ralrimore . .
Canada . . . .
K.-Amer . Paket
Kordd . Lloyd
Herl . Handelsg
Commerzb .Akt .
Darmsf . rtank .
Deutsche Bank-
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest,.Kredit akt.
Wiener Bankv .
Bochum Gnßst .
Bnderue . . .
Dtsch . Luxemb .
Gelsehkirchen
' jarpener . .
Klftcknerwerhe
Laurantltte . .
Mannesmann
Oberbedart . .

7 i

37

6. 4.
937

10 .00
790
890, 8 II

; O.97S
! 11 50
I 3 87- - i 60 40

39 00 39 25
! 81 62 82 50
1.34.12 84 75
147 00 147.50
110 25110 .2k
137.50 137 50
135 00135O0
117 12117 7=
103 50 108 5C
100 00,100 0?

8 37
80Ü>5

, H , 81.76
(136 62135 25
58 .37 iia30

Oberechl . Ina. .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth
Westereseln
Badisohe Anilin
Chem . Griesh .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw
Whenania . . .
A.-rc.-G
El . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -Guille . .
Lahmeyer . . .
Schuckert . . .
Siem . .1. Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Krauß . . . .
Deutsch .L-isenh
Hirsoh -Kupfer
Rheinmetall
Zellst . Waldhüt
Ph .Holzmann •
lunglians . . .
Keil-Guinea . .
Otavi . . . .

lAnlan ;̂ Schluß
| 7. 4. : 6 . 4

10 .25
. • 60 62

. 2 00 ! 52 37
105 50 106 25
; 29 25 | 29 75
• - . - ! 22 37
14050 141 50
26 62 76 70
106 12 106 50
134 12 134 00

5 .10 , 5 .10
1125 11 .75
98 0(1 ! 97 50

80 9 6^52 25:
10 75
3 75

1631
80 25
63 .50
7275

? :lo

r̂
3 05
5 .50
350

67 .00 67 .25
110 -00

87 2̂5 86 H

.277 3 27 75

Unnotierfe Werte .
Karlsruhe , 7 . April

Jlitgeteilt voa Baer & Elend , Karlsruhe , KslscrstraSe 209 .

Alles zirka in Mark pro 1000s—

Adler Kali
Api . . .
Had. Lokomotiv \rerke
Baidur
Becker Kohle . . . .
Becker Stahl
Benz
Brown Boveri
Contin , Hotaverwerfunfc
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Orin (fler Zigarren .
Großkraftw . Württemb .
Hansa fJoyd . . . . . .
fieldburg Vorauge -Akt .
Inag
It.terkraffwerke . . .
Kabel Eh**.vdt . . . .
Kammerkirscb . . . .
Karstadt . ,
Knorr
Krligershall
Lanaeswirtsohaftsstelle

fRr das Bad . Handwerk
Meli !and Chem . . .
Aienrer Spritzmeta !! .
Moninger Brauerei . .
OfTenburger Spinnerei
Pax , Industrie und

Handels -A .-O . , , .

315

U
60

110
50

32 5
153
Ä
1 .3
83

52c -
135

58
165
100

3^ 0
105

460
310
0 .5

! Petersburger Int . . .
K' astatter Waggon . .
Kodi ä Wiencin )erger
Russenbank
Schuvag

•che!
Sloman
rabalfhandels -A . -G . .
Pelchgräber
Text.il Meyer
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa
Ziickerwaren Speck . .

Wertbeständige Anisgen
>% Bad . Kohlenw .-An !.' ö°:0Mannh .Kohlenw .Anl .

7% Sächsische Braun -
kohlenw .-Anleihe . .

>% Rhein >Main-Donau -
Gold -Anleihe')% Neckarwerke - Gold-
Anleihe

Preuöieche Kali An¬
leihe pro 100 kg . . .

Sficnslsche Roggen¬
werf -Anleihe per Ztr .r>°(ftSüdd . Festwertbank - '
Obligationen . . . . ,

Ö°Iq FreiburgerHolzwerf - l
Anleiht pro Feetmeteri

30
50 -0
'
ß

250
64 .0
i 05
3!J
125

i8l
2.0
63
63

4 4

165


	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]

